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1. Lage des Plangebietes und Aufgabenstellung

Das Untersuchungsgebiet liegt mitten im Stadtgewiet Troisdorf, sidlich der A 59 am dst-
lichen Rand des Stadtteils Sieglar. Das Untersug$gebiet wird von einem intensiv genutzten
Acker, vorhandener Wohnbebauung, straRenbegleie@Gaddlzstrukturen sowie dem Muhlen-
graben mit seinen Geholzstrukturen gepragt. Daseldhdes Plangebietes wird von Wohnbebau-
ung, Ackerflachen, Gehélzstrukturen, der A 59 sos@en Mihlengraben dominiert.

T T

g =
L8 i et e

Graban

d'arstellung im
FNP-Entwurf,
Stand 04/2016

/ 'f,,u ' traBe # A .

A6b. 1 Lage des Plangebietes sowie potentielletea fir die CEF-MarSnaJrhn (blal]-e Pfeile)
.Lerchenfenster”



planung
Polygon

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext
Nachrichtlich: 
Wohnbauflächen-
darstellung im 
FNP-Entwurf, 
Stand 04/2016

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext

planung
Schreibmaschinentext


ASP & CEF-Konzeption zum BP S 195 ,Auf dem Grendf &tadt Troisdorf Seite 2

Karte 1: Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgelies
.Bebauungsplangebiet S 195, ,Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf*
(ohne Mal3stab)
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Der Anspruch an den Artenschutz wird von der FFERRiInie (Anhang IV-Arten) Art. 12 (1) &
Art. 16 (1), der Vogelschutz-Richtlinie (V-RL/20AQ%7/EG) Art. 4, 5 und Art. 13 sowie dem
BNatSchG im Sinne von 8§ 44 Abs. 1, 4-6 hergeleitberbei handelt es sich um Arten von
gemeinschaftlichem Interesse, europdische Vogalaltesonders geschitzte Arten und streng
geschutzte Arten im Sinne von Anhang Il, IV und & ®ichtlinie 92/43 EWG.

Auf eine Betrachtung der Pflanzenarten konnte eatet werden, da planungsrelevante Pflan-
zenarten in NRW im Plangebiet ganzlich auszuschhedind.

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung nath Abs. 1 zur Aufstellung des Bebauungs-
planes S 195 ,Auf dem Grend” der Stadt Troisdadte Karte 1) wird eine faunistische Kartie-
rung durchgefuhrt, die sich mit dgplanungsrelevanten Arten® Nordrhein-Westfalen be-
fasst.Es werden aufgrund der Strukturen die Vogel uedriederméuse intensiv erfasst.

Bei dem Eingriffsgebiet handelt es sich grof3testeim eine intensive landwirtschaftlich
genutzte Flache sowie vorhandene Wohnbebauungrofizgigigen Garten. Randlich kommen
Geholzstrukturen und Grunlandgesellschaften im Uirdes Mihlengrabens vor.

Im Plan- und Untersuchungsgebietgebiet giltedse gesetzlich geschutzten Biotope im Sinne
von 8§ 30 BNatSchG bzw. § 62 LG NW, Naturschutzgelies geschiitzte Landschaftsbe-
standteile und FFH-Gebiete

[Sudlich des Plangebietes liegt in einiger Entfegndas FFH-Gebiet DE-5208-301 ,Siegaue und Sieg-
auenmundung®. Die Siegaue als strukturreiche Flefflandschaft mit Altgewassern und Auwaldrest-
flachen ist vor allem fiir Wasser- und WatvégelBiat-, Rast-, Nahrungs-, Durchzugs- und Uberwinte-
rungsbiotop von landesweiter Bedeutung. Hinzu komita@desweit bedeutsame Bestande von Fisch-
arten der FFH-Richtlinie: Groppe, Bach- und Flusseige sowie Bitterling. Die Altwasser und die
Restbestédnde der Weichholz-Auwélder sind fir detuikaum Koéln-Bonner-Rheinebene typische und
inzwischen sehr seltene FFH-Lebensraume. Die Siedomg gilt geomorphologisch als die am besten
ausgebildete Flussmiindung des mittleren Rheintaiesiaturnaher Uberflutungsdynamik. Der beson-
dere Wert der Siegaue als Rast- und Uberwinterwigsgwird durch hochgradig gefahrdete Vogelarten
wie z.B. Gansesager und Zwergséager. Die vorliegdtidaung im Bereich anthropogen vorbelasteter
Standorte (Wohnbebauung, Ackerflachen, Wirtschadftgwetc.) hat keinen Einfluss auf das FFH-Gebiet
DE 5208-301.]

Im Eingriffsgebiet gibt es keine Flache im Biototdster NRW.

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung werdemhfolgend die Tierarten des Quadran-
ten 4 des Messtischblatts 5108 Kdln-Porz und desd@mten 2 des Messtischblatts 5208 Bonn
betrachtet, in dem das Plangebiet liegt. Auf eimirisivere Betrachtung der Pflanzenarten
konnte verzichtet werden, da planungsrelevantenBéiaarten in NRW (Kriechender Sellerie,
Einfache Mondraute, Frauenschuh, Glanzstendelckkogut und Préchtiger Dinnfarn) im Plan-
gebiet aufgrund der Habitate nicht vorkommen kénnen

2. Methoden der zoologischen Bestandsaufnahmen

Im Untersuchungsgebiet wurde 2015 zwolf Kartiergdgge durchgefuhrt. Diese hatten je nach
Jahreszeit verschiedene Zielsetzungen und Schwdmubie Erfassungsmethoden richten sich
in Anlehnung an das Methoden-Handbuch déer.(1997) sowie gruppenspezifische Fach-
literatur. Die Begehungen fanden statt:
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Vogel 2015
26.03. (nachts; Klangattrappe Eulen)

28.03. (morgens)

08.04. (morgens)

14.04. (nachts; Klangattrappe Eulen)
08.05. (morgens)

13.05. (morgens)

16.05. (morgens)

06.06. (morgens)

16.06. (nachts; Klangattrappe Eulen)
27.06.2015 (morgens)

Fledermause 2015

14.04. (nachts; Detektor-Begehung und Klangattréagen)
15.05. (vier Horchkisten)

16.06. (nachts; Detektor-Begehung und Klangattrdpgen)
05.08. (nachts; Detektor-Begehung)

Bestandsaufnahme Vogel

Die Erfassung der Vogelfauna erfolgte im Wesendiclldurch morgendliche Begehungen. Die
Erfassung erfolgte in Anlehnung adBECK et al. (2005), BRTHOLD et al. (1980), SILLNER &
ZIMDAHL (1990), LoBF (1997) und BBY et al. (1995). Insbesondere b&itBECK (2005) sind
ausfuhrliche Hinweise zur Erfassung von Brutvodgelaangegeben.

Bestandsaufnahme Flederméuse

In der Regel kdnnen durch die nachtliche und veksteLebensweise der Fledermause jeweils
nur Teile einer Population und der von ihr genutzfuartiere (insbesondere bei spalten- und
waldbewohnenden Arten) ermittelt werdet. In der &dgnn erst bei mehrjdhrigen intensiven
Untersuchungen das gesamte Artenspektrum und dds$t&ireiner Population (Uber die Erfas-
sung von Sommerkolonien oder Jagdrevieren) innlerbades Untersuchungsgebietes nachge-
wiesen werden (@BF 1997).

Alle heimischen Fledermausarten gehdren nach deimarg IV der FFH-Richtlinie zu den
streng geschutzten Tierarten. Da alle Arten ausgeBpn empfindlich auf Stérungen sowohl im
Sommerquartier als auch im Winterquartier reagiefeat der Schutz der Fledermause vor
Stoérung daher gesetzlich Vorrang vor Datensammlung.
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Der Prasenz-Nachweis von Fledermausen allgemestgefdurch (vgl. ©BF 1997):

- Systematisches Absuchen von moglichem Jagdgel(leteg gezogene oder grol3flachige
Gewasser wie z.B. Bache, Flusse, Burggraben, Padgsger, Fischteiche; Obstwiesen, Parks
und Alleen mit Altbaumbestanden; Waldrandkulissen@mammerung, Ufergehoélze, Lichtungen;
Bauernhofe mit Stallhaltung von Rindern, Schweiatmn) und Nachweis von Fledermausen
durch Sichtbeobachtung (zum Teil unter Zuhilfenali®g Nachtsichtgerates Zeiss Victory NV
5,6x62T*) und Bat Detektor (Pettersson D1000X).

- Gezieltes Absuchen von Verkehrswegebeleuchtuog 8onnenuntergang bis Mitternacht)
Waldboden mit Nachtsichtgerat (bodenjagende Aierss Victory NV 5,6x62T%),
insbesondere in strukturreichen Laubwaldern

- Nachweis von Soziallauten, in der Regel vor daumsflegen zum Zeitpunkt des Sonnenunter-
gangs (z. B. unter Nistk&sten und Baumhohlen, achBtihlen) ohne Detektor.

- Nachweis von Kot und toten Tieren unter Hang@ét¢Sommerquartiere, Wochenstuben)
durch Absuchen vor Dachstihlen groRerer Gebaud® &chldsser, offentliche Gebaude) und
Kirchenschiffen bzw. -tirmen zwischen Ende August Wérz (aul3erhalb der Wochenstuben-
zeit). Aus der Grol3e des Kots kdnnen unter Umstérdge grobe Aussagen Uber die jeweilige
Fledermausart abgeleitet werden.

- Nachweis weiterer Quartiere (nicht bei jedem getem Quartier zu beobachten) durch Urin-
spuren unterhalb alter Baumhohlen (insbes. Buctie) iiot- und Urinspuren an senkrechten
Gebaudewanden in der Umgebung eines Quartieremflug

Die Artnachweise erfolgten durch (vglokr 1997):

- Durch synoptische Bestimmung anhand von FlugvenhaFlugbild und Bat-Detektor-Signale
im Jagdrevier bzw. vor Quartieren (beim Ausflug @iEre oder beim Einflug in den frihen
Morgenstunden) kénnen die meisten Fledermausaneittelt werden. Bei den Beobachtungen
wurde besonders auf des Flugverhaltens und Fluegiltie Flughthe, den Fellfarbunterschied
(Kontrast) Rucken-Bauch, die Flugsilhouette (Flbgeike, Schwanzform), die Korpergrol3e
Flugverhalten (bei Dunkelheit ggf. Nachtsichtgetéiss Victory NV 5,6x62T*), z. B. an
Gewassern), Flugzeit (Datum und Uhrzeit) geachtet.

Als Zusammenfassung wird ein Gesamtprotokoll figr Aitenschutzprifung (ASP) erstellt, das
sich im Anhang findet. Fur die planungsrelevanteted, die im Plangebiet nhachgewiesen wur-
den, werden ,Art-flr-Art-Protokolle” angefertigtiadebenfalls im Anhang zu finden sind.
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3. Planungsrelevante Tierarten in NRW im ,Bebauungplangebiet S 195 ,Auf dem
Grend” der Stadt Troisdorf*

3.1  Amphibien

Fur das Plangebiet, das im Quadranten 4 des Mausi#gtes 5108 Koln-Porz sowie im Qua-
dranten 2 des Messtischblattes 5208 Bonn liegtdevedieWechselkrote und dieKreuzkrote
als planungsrelevante Amphibien aufgefuhrt.

Die Kreuzkrote ist ein Pionierart trockenwarmer éetraume, in denen lockere und sandige
Boden vorkommen. Das Vorkommen der Kreuzkrotengt & offene, vegetationsarme bis freie
Flachen mit ausreichenden Versteckmoglichkeiten ladsdlebensraum sowie weitgehend

vegetationsfreie Gewdasser als Laichplatze gebundés.Laichgewadsser werden temporére

Gewasser mit mineralischem Substrat bevorzugt Vibéehselkrote hat ahnliche Anspriche wie

die Kreuzkrote. Da beide Amphibienarten Pionierbaieir vegetationsarmer Trockenbiotope

sind, werden sie durch das Fehlen oder zu raschssaokknen geeigneter Laichgewasser sowie
durch die Verbuschung und Beschattung ihrer Habipaissimiert. Im Plangebiet gibt es keine
geeigneten Habitatqualitaten fur die Kreuzkrote diedwWechselkrote.

Im Plangebiet konnten wéhrend der Kartierungsaghekieine planungsrelevanten Amphibien-
arten nachgewiesen werden, wobei im Untersuchubggauch keine Amphibienlaichgewéasser
vorkommen.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass miBeleauung des Plangebiets keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestdnde im Hinblickkneuzkrote und/oder Wechselkréte ausge-
Io6st werden, da diese Arten im Plangebiet nichtkeormen und das Plangebiet auch keine
geeignete Habitatausstattung fur diese Arten agtwei

3.2 Reptilien

Fur das Plangebiet, das im Quadranten 4 des Mdusi#gtes 5108 Koln-Porz sowie im Qua-
dranten 2 des Messtischblattes 5208 Bonn liegtl wie Zauneidechseals geschiitztes Repitil
aufgefuhrt.

Die Zauneidechse findet sich hauptsachlich auf veéeginstigten Standorten wie Heide-
flachen, Dunen, Sand- und Kiesgruben sowie Bahnd&mm/ichtig ist auch ein Wechsel aus
offenen, ,grabfahigen” Boden und dichter bewacheelBereichen. Das Plangebiet ist nach der
Zauneidechse untersucht wordén.Plangebiet fehlen der Zauneidechse geeignetéatstiouk-
turen, das heild3t es fehlen der Art Ruderalstruktureit Insekten als Nahrungshabitat,
~.grabfahige Boden* ebenso wie dichter bewachsemei8®. Im Plangebiet bzw. seinem un-
mittelbarem Umfeld gibt es nur landwirtschaftliaitdnsiv genutzte Flachen oder Flachen mit
hohem Versiegelungsgrad wie Wohnbau- und Verkeiuiséin, die als Habitat fur die Zaunei-
dechse nicht geeignet sind.
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Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass miBeleauung des Plangebiets keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestande im Hinblick die Zauneidechse ausgel6st werden, da
diese Art im Plangebiet nicht vorkommt und das §édmet auch keine geeignete Habitatausstat-
tung fur diese Art aufweist.

3.3 Libellen

Fur das Plangebiet, das im Quadranten 4 des Mausi#gtes 5108 Koln-Porz sowie im Qua-
dranten 2 des Messtischblattes 5208 Bonn liegtdevekeine planungsrelevanten Libellen auf-
gelistet.

Aufgrund der vorhandenen Habitatstrukturen kannrddérliche Vorkommen planungsrelevan-
ter Libellenarten NRW im Bereich des Bebauungsmaiejes S 195 ,Auf dem Grend” der Stadt
Troisdorf ausgeschlossen werden.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass miBeleauung des Plangebiets keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestande im Hinblick das Vorkommen planungsrelevanter
Libellen ausgeldst werden, da diese Arten im Plaiggenicht vorkommen und das Plangebiet
auch keine geeignete Habitatausstattung fur dietsnAufweist.

3.4 Schmetterlinge

Fur das Plangebiet, das im Quadranten 4 des Mdusiggtes 5108 Koln-Porz sowie im Qua-
dranten 2 des Messtischblattes 5208 Bonn liegtdevekeine planungsrelevanten Schmetterlin-
ge aufgelistet.

Aufgrund der vorhandenen Habitatstrukturen kannrddérliche Vorkommen planungsrelevan-
ter Schmetterlingsarten NRW im Bereich des Bebasplaggebietes S 195 ,Auf dem Grend*
der Stadt Troisdorf ausgeschlossen werden.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass miBeleauung des Plangebiets keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestande im Hinblick das Vorkommen planungsrelevanter
Schmetterlinge ausgel6st werden, da diese ArterPlamgebiet nicht vorkommen und das
Plangebiet auch keine geeignete Habitatausstatiwmgese Arten aufweist.



ASP & CEF-Konzeption zum BP S 195 ,Auf dem Grendf &tadt Troisdorf

Seite 8

Foto 1: Blick auf den strukturarmen Acker-Standhit einer Brut von Feldlerche im Plangebiet; im
Hintergrund Garten der vorhandenen Bebauung untidahspannungsleitung

Foto 2: Blick Uber Wirtschaftsgriinland (PferdewginteRichtung Mihlengraben mit Weiden
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3.5 Vogel

Lebensraum: | P | RL NB 1 2 3|4 5 St
Art:
Graureiher (Ardea cinerea) P * * o+ - + - - NG
Stockente (Anas platyrhynchos) - * o - - - - Bl
Fasan (Phasianus colchicus) - llla - |- - * - - Bv
Mé&usebussard (Buteo buteo) P * * - - + - -
Turmfalke (Falco tinnunculus) P| VS| VS| - + + - - NG
LachmOwe (Larus ridibundus) P * 0 |- - + - - NG
Straf3entaube (Columba livia f. domestica)] - llla - - + + + * Bl
Ringeltaube (Columba palumbus) - * o - - - * Bl
Halsbandsittich (Psittacula krameri) - llla - | - - - - Bv I
Kuckuck (Cuculus canorus) P 3 1] + - - - - NG
Mauersegler (Apus apus) - * * - + + - - NG
Eisvogel (Alcedo atthis) P * 3S | + - - - - NG
Griunspecht (Picus viridis) - * o - - - - Bl
Buntspecht (Dendrocopos major) - * o - - - - Bl
Kleinspecht (Dendrocopos minor) P 3 3 | * - - - - Bv |
Elster (Pica pica) - * o+ + + + + NG
Eichelhdher (Garrulus glandarius) - * o - - - - Bl
Rabenkréhe (Corvus c. corone) - * o+ + + + + NG
Blaumeise (Parus caeruleus) - * o - - * * Bl
Kohlmeise (Parus major) - * o - - * * Bl
Sumpfmeise (Parus palustris) - * o - - - - Bl
Weidenmeise (Parus montanus) - * o - - - - Bl
Feldlerche (Alauda arvensis) P 3 3 | - * * - - BI
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) P| 3S 3S| - - + - - NG
Schwanzmeise (Aegithalos caudatus) - * o - - - - Bl
Zilpzalp (Phylloscopus collybita) - * o - - * * Bl
Monchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla) - * o - - * * Bl
Zaunkdnig (Troglodytes troglodytes) - * o - - * * Bl
Kleiber (Sitta europaea) - * o - - - - Bl
Gartenbaumldufer (Certhia brachydactyla)| - * o - - - - Bl
Star (Sturnus vulgaris) - | VS | VS| * - - - - Bl
Amsel (Turdus merula) - * o - - * * Bl
Wacholderdrossel (Turdus pilaris) - * o+ - - - - Dz
Grauschnapper (Muscicapa striata) - * o - - - - Bl
Rotkehlchen (Erithacus rubecula) - * o - - * * Bl
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochuros) | - * - - - * *
Heckenbraunelle (Prunella modularis) - * o - - * * Bl
Haussperling (Passer domesticus) - \ 3 |- - - * * Bl
Bachstelze (Motacilla alba) - \ V- - - * * Bl
Buchfink (Fringilla coelebs) - * o - - * * B Il
Gimpel (Pyrrhula pyrrhula) - \ 3 |* - - - - Bl
Grinling (Carduelis chloris) - * * - - - * * Bl
Stieglitz (Carduelis carduelis) - * o+ - - - - Dz
Anzahl der Brutvdgel/Brutverdacht: 24 | 1 2 | 13| 15
Anzahl der Nahrungsgaste: 6 | 5 9 3 2
Gesamtartenzahl 30 | 6 1 | 16 | 17

Tab. A: Gesamtartenliste der Vogel des Plangebietes
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Karte 2: Abgrenzung avifaunistische Teillebensraume und Brtvorkommen von Feldlerche
(geloe Kreuze)hoOhes bis sehr hohes Baumhohlenangehetnge schrafir sowie Erhalt des

Teillebensraum Nr. 1 als artenschutzrechtliche Vermeidagsmalinahmaegriin gestrichelte Linie)
(ohne Mal3stab)

1 = Ufergeholze und Miuhlengraben (Gegenstand der ASP) 2 = Acker im témsuchungsgebiet (Gegenstand der ASP)
3 = angrenzender Acker 4 = Siedlung (Gegenstand der ASP) 5 = angrenzende Siedlung
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Erlauterungen:

Lebensrdume:

1 = Ufergehdlze und Mihlengraben (Gegenstand der A5
2 = Acker im Untersuchungsgebiet (Gegenstand der3P)
3 = angrenzender Acker (bleibt erhalten)

4 = Siedlung (Gegenstand der ASP)

5 = angrenzende Siedlung (bleibt erhalten)

P = planungsrelevant nactaiSER 2014

* = Brut/Brutverdacht + = Sichtbeobachtung

H = Haufigkeitsstufen der Brutvogel

| = selten (1 - 2 Brutpaare) Il = vereinzelt (3 P&are)
Il = verbreitet (7 - 15 Paare) IV = haufig (> 1&8dte)
NG = Nahrungsgast DZ = Durchztgler

RL = Rote Liste NRW (SUDMANN et al. 2008)
0 = Ausgestorben oder verschollen

1 = vom Aussterben bedroht

2 = stark gefahrdet

3 = geféahrdet

R = extrem selten (= Arealbedingt selten)

V = Zurickgehend, Art der Vorwarnliste

* = ungefahrdet

S = Von NaturschutzmafRnahmen abhangig

Nr. 1 = Ufergeholze und MihlengrabenGegenstand der ASP, im BP)

Der avifaunistische Teillebensraum Ufergeholze whihlengraben wird grof3ziigig mit dem
ndrdlich angrenzenden Wirtschaftsgriinland und dexciBe abgegrenzt. Die Grenze zum rest-
lichen Plangebiet bildet der Wirtschaftsweg, dgemsiv von Spaziergangern allen voran von
Menschen mit freilaufenden Hunden genutzt wird. IN&iden werden in die Betrachtung der
Mihlengraben mit seinen grabenbegleitenden Geh@rdrezogen, obwohl Teile davon nicht
mehr Bestandteil des Bebauungsplangebietes sirebeDileillebensraum ist mit insgesamt 30
Vogelarten, wovon 24 Brutvdgel und 6 Durchzliglewbkahrungsgaste sind, der artenreichste
Teillebensraum des Bebauungsplangebietes. Der r&redrium wird durch das Element Wasser
(Mahlengraben) und die alten Weiden mit einem hdbisrsehr hohen Angebot an Baumhohlen
bedingt. Zusatzlich sind in diesem Bereich sowieeser sudlich des Muhlengrabens gelegenen
Flache (Ausgleichsmalinahme) viele Nistkasten aagabworden (siehe Foto 3).

Die planungsrelevanten Arten Graureiher, Eisvogel Kiuckuck nutzen den Lebensraum nur als
Nahrungshabitat bzw. als Durchzugler.

Der Graureiher jagt im Umfeld des Muhlengraben Arom, Fische und Wasserinsekten.
AulRerdem ernahrt der Reiher sich auch von Mausamerder auf den angrenzenden Griun- und
Brachflachen nachstellt.



ASP & CEF-Konzeption zum BP S 195 ,Auf dem Grendf &tadt Troisdorf Seite 12

Der Eisvogel jagt im Wasser (Muhlengraben) nacleliéa, Wasserinsekten und deren Larven
sowie Kleinkrebsen und wenn vorhanden Kaulquapgemutzt die Aste der uferbegleitenden

Weiden als Ansitz fur seine Jagdflige. Ein Brutworknen konnte im Untersuchungsgebiet
nicht nachgewiesen. Die Ufer wachsen in der Vemetsperiode auch sehr stark mit dem Japan-
Knoéterich (Reynoutria japonica) und anderen Neogiytu, was einer potentiellen Brut nicht

forderlich ist. Die nachsten Brutvorkommen des Bggls sind im FFH-Gebiet 5208-301 ,Sieg-

aue und Siegauenmundung® zu erwarten.

Der Kuckuck lebt bevorzugt in Parklandschafterhtenn Waldern sowie Siedlungsrandern und
auf Industriebrachen. In diesen Lebensraumen srchtich seine bevorzugte Nahrung, namlich
Insekten. Bei den Insekten ist er wenig wahlerisgbbei er Schmetterlingsraupen bevorzugt,
aber auch Kéfer, Libellen, Heuschrecken, OhrwirmMénzen und Fliegen frisst. Weiterhin jagt

er auch Spinnen, Regenwirmer, Schnecken und juriggelte. Im Teillebensraum Nr. 1 wurde

die Art nur einmal bei der Nahrungssuche beobachtet

Die Ufergehdlze am Muhlengraben weisen einen hdtreril an Baumhohlen auf. Ebenso sind
in diesem Umfeld viele Nistkédsten angebracht wordendass dieser Teillebensraum von H6h-
lenbritern gepragt wird. Das Artenspektrum isttreleveit gefachert und reicht vom Neozoon
Halsbandsittich Uber Griinspecht, Buntspecht und I8&hin zum planungsrelevanten Klein-
specht. Halsbandsittich, Buntspecht, Grinspecht&tad haben relativ grol3e Jagdhabitate mit
einem weiten Nahrungsspektrum, wobei die Nahrurspeal wechselt.

Der planungsrelevante Kleinspecht ist starker amtigewohnende Insekten gebunden. Im spa-
ten Fruhjahr und Sommer Blattlause zur Hauptnahwrglen, die von den Blattern der Baume
gesammelt werden. Aul3erdem werden auch sehr genmee®erlingsraupen, Kafer, Kaferlarven
und Nachtfalter samt deren Larven verzerrt. Fur\dadkommen des Kleinspechts ist deshalb
auch ein ausreichendes Totholzangebot (siehe FatadtKronen mit diinnen Asten sehr wich-
tig. Am Muhlengraben ist das durch die zerfallended vitalen Weiden gewahrleistet. Hier ist
auch ein ausreichendes Nahrungsangebot vorhanaemermsprechend ist der Kleinspecht rela-
tiv eng an den Lebensraum Muhlengraben mit ufediegiden Geholzen gebunden.

Weiter anspruchsvollere Arten, die auch auf unteesttiche Art und Weise an die Geholzstruk-
turen des Mihlengrabens gebunden sind, sind uabdf] Gartenbaumlaufer, Grauschnépper,
Sumpfmeise, Weidenmeise und Schwanzmeise.

Als weit verbreitete Brutvogel parkartiger Struldnrtreten in diesem Teillebensraum auch Rin-
geltaube, Blaumeise, Kohlmeise, Ménchsgrasmuckenlmig, Amsel, Rothkelchen, Hecken-
braunelle, Zilpzalp und Buchfink auf.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass dégbBeisraum ,Ufergehdlze und Mihlengra-
ben“ den Kleinspecht als planungsrelevanten Bruglvbgherbergt. Die planungsrelevanten Sip-
pen Graureiher, Eisvogel und Kuckuck habe hieMNahrungshabitat. Als artenschutzrechtliche
Vermeidungsmalnahme bleibt der Teillebensraum gédiedlze und Muhlengraben® erhalten
(siehe Karte 2), so dass durch die Bebauungsplakemg artenschutzrechtlichen Verbotstat-
bestéande ausgeltst werden. Eine CEF-KonzeptiorCiER-MalRnahmen (continuous ecological
functionality-measures = laienhaft Ubersetzt: Mddmen zur dauerhaften Sicherung der 6kolo-
gischen Funktion) sind nicht notwendig, da keinesiBgachtigung dieses Teillebensraumes
stattfindet. Uber AusgleichsmaRnahmen kénnen diEnschutzrechtlich relevanten Strukturen
weiter gestarkt, in dem Storungen durch freilauéeHdinde, Spazierganger und spielende Kinder
minimiert werden.
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Foto 3: Muhlengraben mitferbegl

itenden Geholizedenen teilweise Nistkasten hégen
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Foto 4: Okologisch wertvolles Totholz (We) onHHnr hunghbitat am

Muhlengraben
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Nr. 2 = Acker im Untersuchungsgebiet (Gegenstanded ASP)

Der Acker im Bebauungsplangebiet wird intensiv besghaftet. Es handelt sich um den arten-
armsten Standort im Untersuchungsgebiet. Insgekantiten auf dem Acker nur ein Brutvogel
(siehe Karte 2) und 5 Durchzigler bzw. Nahrungggaathgewiesen werden. Bei dem Brutvo-
gel handelt es sich um die planungsrelevante Feltte Die Feldlerche britete am Rande des
Plangebietes im Ubergang zu den verbleibenden Mékben. Auf den angrenzenden Ackern
fanden sich zwei weitere Brutpaare. Die Feldlerohentiert sich von der Bebauung weg zur
freien Landschaft. Fur die Feldlerche wurde einég-@&®nzeption entwickelt, in dessen Rahmen
im Umfeld des Plangebietes (siehe Abb. 1 & unteahmare ,Lerchenfenster” angelegt werden.
Diese Lerchenfenster stehen im raumlich-funktiomadesammenhang mit dem Plangebiet. Sie
konnen jahrlich auch je nach Anbaufrucht variiewed verlegt werden.

Die planungsrelevante Art Turmfalke hat im Teillebeaum Nr. 2 nach Mausen und Singvogeln
gejagt. Die Jagdreviere der Turmfalken sind ca.k?nd grol3, wobei der Acker nur einen kleinen
Teilbereich darstellt. Bruthabitate gibt es fur demmfalken keine im Plangebiet. Das Jagdhabi-
tat fur den Turmfalken wird durch die vorliegendarfing nicht nachhaltig beeintrachtigt und
bleibt in seiner Funktionalitat erhalten. Die Raeaiiche werden sogar aufgewertet.

Der Mauersegler hat hoch in der Luft nach Insekieiagt.

Als weitere Nahrungsgaste treten auf dem Acker mbdiungsplangebiet Stral3entaube, Elster
und Rabenkréhe auf.

Nr. 3 = angrenzender Acker (bleibt erhalten)

Der Acker, der an das Bebauungsplangebiet angrestzeéin relativ artenarmer Ackerlebens-
raum, wobei er aufgrund der Distanz zur Wohnbebgwaiwas artenreicher ist, als der Acker im
Bebauungsplangebiet. Insgesamt konnten auf demrAckezwei Brutvogel (siehe Karte 2) und
9 Durchzugler bzw. Nahrungsgaste nachgewiesen weiks den Brutvogeln handelt es sich
um die planungsrelevante Feldlerche und den Fdsadezoon. Die Feldlerche britet nérdlich
und sudlich des Wirtschaftsweges (siehe Karte BEF-®lallnahmen sind fur diese Standorte
nicht erforderlich, da sie von der vorliegendemBlag nicht beeintrachtigt werden und erhalten
bleiben. Die beiden Standorte werden jedoch durefrchenfenster aufgewertet, so dass der
Lebensraum eine hohere Tragfahigkeit fur Lerchetelorboekommt.

Die planungsrelevante Lachmodwe hat als Durchzlgléiglich das Plangebiet tberflogen. Sie
hat keinerlei Habitatbindung zum Plangebiet. Di@nphgsrelevante Rauchschwalbe jagt in der
Luft Insekten. Sie jagen uber dem Acker ebenso tker Wohnbauflachen und angrenzenden
Lebensraumen. Fur diese Art hat die Planung kehefiuss auf ihr Jagdhabitat, da sie hoch in
der Luft Insekten jagen. Brutstatten gibt es imnBé&biet keine von der Rauchschwalbe.

Als weitere planungsrelevante Art jagt der Mausebhud im Plangebiet sowie im gesamten Um-
feld (Acker- und Grunlandflachen. Die Jagdreviees Mausebussarde sind ca. 2-5 km2 grof3,
wobei der Acker nur einen kleinen Teilbereich dalstBruthabitate gibt es fir den Mausebus-
sard keine im Plangebiet. Das Jagdhabitat fir déngdbussard wird durch die vorliegende Pla-
nung nicht nachhaltig beeintrachtigt und bleibs@mner Funktionalitat erhalten.

Die planungsrelevante Art Turmfalke hat im Teillebeum Nr. 3 nach Mausen und Singvogeln
gejagt. Die Jagdreviere der Turmfalken sind ca k&4 grol3, wobei der Acker nur einen kleinen
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Foto 5: Blick auf den Ackr,derbaut werden,sam irtschftweg in Richtn vorhandener
Wohnbebauung
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Foto 6: Blick auf den bebaubaren Acker mit Umfeteh der StralRe ,Auf dem Grend*
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Teilbereich darstellt. Bruthabitate gibt es fur demmfalken keine im Plangebiet. Das Jagdhabi-
tat fur den Turmfalken wird durch die vorliegendarfing nicht nachhaltig beeintrachtigt und
bleibt in seiner Funktionalitat erhalten. Die Raadiiche werden sogar aufgewertet.

Der planungsrelevante Graureiher jagt auf dem Aekegewissen Jahreszeiten (siehe Foto 6)
Mause.

Der Mauersegler hat hoch in der Luft nach Insekjeiagt.

Als weitere Nahrungsgaste treten auf dem Ackerdl@lensraum Nr. 3) Stral3entaube, Elster und
Rabenkrahe auf.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass dielsensraum in seiner jetzigen Struktur erhal-
ten bleibt.

Nr. 4 = Siedlung(Gegenstand der ASP)

Die Siedlungsflachen zwischen Schmelzer Weg undsti@af3e Auf dem Grend sind Bestandtell
des Bebauungsplanes und werden von Allerweltsgé@nagt. Hier konnten insgesamt 16 Vo-
gelarten nachgewiesen werden, wobei 13 BrutvogeluNahrungsgaste bzw. Durchzlgler sind.
Als weit verbreitete Brutvogel treten hier BlaungigKohlimeise, Zilpzalp, Ménchsgrasmicke,
Zaunkonig, Amsel, Rothkelchen, Hausrotschwanz, HEebkaunelle, Bachstelze, Griinling und
Buchfink auf. Bemerkenswert ist das Vorkommen voaussperling, der in NRW auf der Vor-

warnliste steht. Die Gebaudestrukturen, die dersljgerling benotigt, bleiben auch zukinftig
erhalten.

Als Nahrungsgaste treten Stral3entaube, Elster abérikrahe auf.

Planungsrelevante Brutvégel kommen in diesem Tehasraum nicht vor.

Nr. 5 = angrenzende Siedlungefbleibt erhalten)

Die angrenzenden Siedlungsflachen, die erhaltabdsiewurden im Rahmen der Untersuchung
ebenfalls betrachtet. Hier konnten insgesamt 17el&ten nachgewiesen werden, wobei 15
Brutvogel und 2 Nahrungsgaste bzw. Durchzlgler. ksl weit verbreitete Brutvdgel treten hier
Stral3entaube, Ringeltaube, Blaumeise, Kohlmeisipzalp, Mdnchsgrasmicke, Zaunkdnig,
Amsel, Rothkelchen, Hausrotschwanz, Heckenbraurgdlehstelze, Grunling und Buchfink auf.
Bemerkenswert ist das Vorkommen vom HaussperliagirdNRW auf der Vorwarnliste steht.
Die Gebaudestrukturen, die der Haussperling bendtigiben auch zukuinftig erhalten.

Als Nahrungsgaste treten Elster und Rabenkréhe auf.

Planungsrelevante Brutvégel kommen in diesem Tahasraum nicht vor.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass im Ursiechungsgebiet trotz richtigem
Untersuchungszeitpunkt und geeigneter Methodik nurdie Feldlerche und der Kleinspecht
als planungsrelevanter Brutvogel nachgewiesen werdekonnte. Die Feldlerche britet im
Bebauunsgplangebiet und aul3erhalb des Bebauungsplgebietes (siehe Karte 2). Fur die
Feldlerche wurde eine CEF-Konzeption entwickelt, idessen Rahmen im Umfeld des Plan-
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gebietes (siehe Abb. 1 & unten) mehrere ,Lerchenfester” angelegt werden. Diese Lerchen-
fenster stehen im rdumlich-funktionalen Zusammenhag mit dem Plangebiet. Sie kdnnen
jahrlich auch je nach Anbaufrucht variieren und verlegt werden. Durch die geeignete
CEF-MalRnahme wird die Art durch die vorliegende Plaaung im Sinne von § 44 Abs. 1
BNatSchG nicht beeintrachtigt. Ein artenschutzrechlicher Verbotstatbestand liegt nicht

vor.

Der Kleinspecht briutet im Teillebensraum 1 in den Viden am Muhlengraben (siehe Karte
2). Dieser Teillebensraum bleibt aus natur- und agnschutzrechtlichen Grinden komplett

erhalten und wird durch Kompensationsmal3inahmen aufgwertet. Ein artenschutzrecht-

licher Verbotstatbestand liegt nicht vor.

Die Lachméwe hat als Durchzlgler ohne jegliche Hatatbindung das Plangebiet lediglich
Uberflogen. Die Rauchschwalbe hat hoch in der Lufhach Insekten gejagt ohne jegliche
spezielle Habitatbindung zu den terrestrischen Strikturen. Diese Arten werden durch die
vorliegende Planung Gberhaupt nicht beeintrachtigt.

Graureiher, Mausebussard, Turmfalke, Kuckuck und Eisvogel wurden als Nahrungsgéaste
beobachtet. Die funf Arten werden durch die vorliegnde Planung im Sinne von § 44 Abs. 1
BNatSchG nicht beeintrachtigt. Es liegen keine arteschutzrechtlichen Verbotstatbestande
vor. Der Graureiher jagt periodisch auf dem Acker uind im Umfeld des Muhlengrabens
nach Mausen sowie Amphibien, Fischen und Wasseririgen. Der Mausebussard hat ein
entsprechend grofR3es Jagdrevier von durchschnittlici2-5 km?, so dass das Plangebiet fur
diese Art von untergeordneter Bedeutung ist. Er wid durch eine potentielle Bebauung in
seinen Jagdaktivitdten nicht beeintrachtigt, da dasJagdhabitat in seiner Funktionalitat
erhalten bleibt. Der Turmfalke jagt nach Mausen undSingvogeln im Plangebiet. Die Jagd-
reviere der Turmfalken sind ca. 2-4 km? grol3, wobeder Acker nur einen kleinen Teilbe-
reich darstellt. Das Jagdhabitat fur den Turmfalken wird durch die vorliegende Planung
nicht nachhaltig beeintrachtigt und bleibt in seine Funktionalitat erhalten. Die Randbe-
reiche werden sogar aufgewertet. Der Eisvogel jagim Wasser (Muhlengraben) nach
Fischen, Wasserinsekten und deren Larven sowie Klgirebsen und wenn vorhanden
Kaulquappen. Er nutzt die Aste der uferbegleitendenWeiden als Ansitz fiir seine Jagd-
flige. Der Kuckuck wurde im Teillebensraum Nr. 1 éaxmal bei der Nahrungssuche beob-
achtet. Der Teillebensraum Nr. 1 bleibt komplett ehalten und wird aufgewertet, so dass
far Arten die am Muhlengraben vorkommen, durch die vorliegende Planung keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestande vorliegen.

Der Haussperling bendtigt - als rucklaufige Art inder Niederrheinischen Bucht - Gebaude
zur Brut. Aktuell britet er in der vorhandenen Siedlung. Diese Strukturen bleiben erhal-
ten. Es entstehen sogar zusatzliche Gebaude, dis glotentielle Niststatten dem Haussper-
ling dienen. Durch eine Kombination von Garten undruderalen Randstrukturen in Form
von Bdschungen, Wegerandern und Saumgesellschaftentstehen auch zusatzliche Nah-
rungshabitate flr den Haussperling.

Fur das Plangebiet, das im Quadranten 4 des Medsladtes 5108 KdIn-Porz sowie im Qua-
dranten 2 des Messtischblattes 5208 Bonn liegidevedaumfalke, Baumpieper, Eisvogel,
Feldlerche, Feldschwirl, Feldsperling, Flussregengifer, Gartenrotschwanz, Graureiher,
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Grauspecht, Habicht, Heidelerche, Kiebitz, Kleinspeht, Kormoran, Kuckuck, Mausebus-

sard, Mehlschwalbe, Mittelspecht, Nachtigall, Neuriter, Pirol, Rauchschwalbe, Rebhuhn,
Rotmilan, Schleiereule, Schwarzkehlchen, Schwarznaih, Schwarzspecht, Sperber, Stein-
kauz, Sturmmoéwe, Teichrohrséanger, Turmfalke, Turtetaube, Uferschwalbe, Wachtel,
Waldkauz, Waldlaubsanger, Waldohreule, WaldschnepfeWanderfalke, Wendehals, Wie-
senpieperundZwergtaucher als planungsrelevante Brutvogel sowie @anseségerls Durch-

zugler (Rastvogel) aufgefthrt.

Die hier aufgefuhrteBrutvogel kdnnen bis auf di€eldlerche und derKleinspecht (siehe oben
und unten) als Brutvogel fir das Bebauungsplangé&b®d5 ,Auf dem Grend” der Stadt Trois-
dorf aufgrund eigener Kartierungen und fehlendebitdéstrukturenausgeschlossenverden
(siehe oben).

Als Durchzigler ohne Habitatbindung wurde die Ladlm beobachtet. Als Nahrungsgaste
wurden Graureiher, Eisvogel, Kuckuck, Mausebussaalichschwalbe und Turmfalke nachge-
wiesen. Auch auf das Nahrungshabitat fur diesenAntg die vorliegende Planung keine Auswir-
kungen (siehe oben).

Alle Vogel sind besonders geschutzt und fallen dsatzlich unter den Artenschutz im Sinne

8 44 Abs. 1 Satz 1 & 3 BNatSchG, das heifl3t inrgdiitten dirfen nicht zerstért und die Jung-
und Altvogel nicht getttet werden. Die Gehdlze, deRahmen der Bebauung geféllt werden
mussen, werden im Zeitraum vom 01.10. bis 28.02ibgs Eine Beeintrachtigung bzw. eine
Totung im Sinne von 8§ 44 Abs. 1 liegt somit nichtar. Eine Gefahrdung im Sinne Arten-
schutzes ist ausgeschlossen.

3.6  Saugetiere

Fur das Plangebiet, das im Quadranten 4 des Mausiggtes 5108 Koln-Porz sowie im Qua-
dranten 2 des Messtischblattes 5208 Bonn liegtieveBreitfltigelfledermaus, Grol3er Abend-
segler, Rauhhautfledermaus, Teichfledermaus, Wasdédermaus und Zwergfledermaus
als geschitzte Saugetiere aufgefiuhrt.

Im Plangebiet wurden folgende Fledermausarten ldbechkisten nachgewiesen (siehe unten):

GroR3er Abendsegler (,Baumfledermaus®, fliegend iden Plangebiet)

Mickenfledermaus (,Gebaudefledermaus”, einmal dleen MUhlengraben)

Rauhhautfledermaus (,Gebaudefledermaus”, besomuadBereich des Miuhlengrabens)

Zwergfledermaus (,Gebaudefledermaus*, Uber dasngeesRlangebiet verteilt mit Schwer-
punkt Mihlengraben, aber auch jagende Tiere afd&tfaternen und
Stral3en, typischer Kulturfolger des Menschen)

Myotis spec. i.w.S. vermutlich Wasserfledermausa{jBifledermaus*, iber dem Muhlengraben
jagend)
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Horchkiste Nr. | Datum Rechtswert | Hochwert | Aktivitats- | Fledermaus- | Myotis Gr. Zwerg- | Mucken- Rauhaut-
kategorie | kontakte spec. | Abend- |fledermaus |fledermaus |fledermaus
segler
732-01 15.05.2015 | 2580 226 | 56 29 865 gering 18 0 1 15 0 2
Esche am Acker Mittelwert 18
733-01 15.05.2015 | 2580 136 | 56 29 806 mittel 27 0 1 25 0 1
Wiese Mittelwert 27,0
734-01 15.05.2015 | 2580 162 | 56 29 804 gering 7 0 1 5 0 1
Acker Mittelwert 7,0
869-01 15.05.2015 | 2580 157 | 56 29 794 | sehr hoch 122 4 1 115 1 1
Bach Mittelwert 122,0
Summe: 174 4 4 160 1 5
Prozent: 100,0 2,3 2,3 92,0 0,6 2,8

Tab. 1. Fledermausaktivitaten im Plangebiet
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Horchkiste Datum Sonnen-  Sonnen- | Myotis spec. | Grol3er Abendsegler | Zwergfledermaus | Muckenfledermaus | Rauhautfledermaus
Nr. untergang aufgang erste letzte erste letzte erste letzte
732-01 | 15.05.2015 21:10 05:44 22:02 22:02 | 22:16  04:01 22:.01  01:04
Esche am Acker
733-01 | 15.05.2015 21:10 05:44 22:04 22:04 | 22:09 04:12 04:43 04:43
Wiese
734-01 | 15.05.2015 | 21110 05:44 22:04  22:04 | 23:17  04:20 04:44  04:44
Acker
869-02 | 15.05.2015 21:10 05:44  |22:56 04:05| 22:04 22:04 | 21:38  05:02 04:43 04:43
Weide Uber Bach

Tab. 2: Ein- und Ausflugzeiten der Fledermause lamgebiet
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Karte 3: Standorte der Horchkisten sowie Nachweisder Zwergfledermaus
(schwarze Quadrate) mit dem Bat-Detektor
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Im Rahmen der Begehungen mit dem BAT-Detektor wurdesschlie3lich die im Plangebiet
weit verbreiteten Zwergflederméause (siehe Kartead@hgewiesen.

Im Plangebiet lassen sich zwei Trends beobachtenald Kulturfolger bekannte Zwergfleder-
maus ist Uber das Plangebiet verbreitet. Einersaitssie einen Verbreitungsschwerpunkt im
Bereich des Muhlengrabens, wo ein sehr hohe Areraltmdividuen bei der Jagd anzutreffen ist.
Andererseits findet sich die Art auch im Siedluredsgt, wobei sie gerne lineare Strukturen wie
Geholzrander, StraRenrander, Gartenrander im Ubgrgam Acker etc. als Orientierung nutzt.
Die Zwergfledermaus jagt in Siedlungen auch genterusStral3enlaternen.

Im Bereich des Muhlengrabens finden sich auch weféedermause, die Uber dem Wasser nach
Insekten jagen. Hierbei handelt es sich neben dergfledermaus um die Rauhhautfledermaus,
die oftmals Ubersehene Mickenfledermaus sowie Winnulie Wasserfledermaus (Myotis dau-
bentonii) als Vertreter der Gattung der Myotis.

Der GroRe Abendsegler hat lediglich das Plangélietflogen.

Bei allen Arten ist zu beobachten (siehe Tab. @3sdsie erst 50 Minuten nach Sonnenuntergang
in das Plangebiet einfliegen und mehr als 1 Stwule Sonnenaufgang aus dem Plangebiet
wieder ausgeflogen sind. Das deutet daraufhin, dasm Plangebiet keine Wochenstuben und
Sommerquartiere gibt. Wenige Zwergfledermause dinelgnapp eine halbe Stunde nach Sonnen-
untergang in das Plangebiet ein und verlassenOciliduten vor Sonnenaufgang das Plangebiet
wieder. Diese Zwergfledermause haben wahrscheiitiiehQuartiere ndher am Plangebiet, wo-

bei sie aufgrund der Zeitachse auch nicht im Plaiegenit Wochenstube oder Sommerquartier

vertreten sind.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass keioehé&fistuben, Sommer- oder Winter-
guartiere von planungsrelevanten FledermausartdPlamgebiet gefunden wurden. Der Muhlen-
graben dient vielen Arten als Jagdhabitat. Aul3erdeentieren sich die Zwergfledermause an
linearen Strukturen in der Siedlung bzw. an Siegbuandern. Diese Art konnte auch jagend
unter StralR3enlaternen beobachtet werden. DurclAdiistellung des Bebauungsplanes werden
keine Verbotstatbestandefir Fledermause ausgeléaskeine Wochenstuben, Sommer- oder
Winterquartiere bzw. Jagdhabitate zerstort odehimaltig beeintrachtigt werden. Deshalb sind
keine CEF-Malinahmen fir Fledermé&use notwendig.

Als Vermeidungsmaf3inahme bleibt der Mihlengrabeseiner jetzigen Form als Jagdhabitat er-
halten. Fur die als Kulturfolger bekannte Zwergéliedaus entstehen im Bereich der Wohnbe-
bauung neue Habitate.
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4. Bauleitplanung/Baugenehmigung und Artenschutz

Die Bauleitplanung/Baugenehmigung kann in unteestiidther Weise auf die Belange des
Artenschutzes reagieren.

Besonders geschitzte Arten im Sinne 8 44 Abs. ¥ 3a% 3 BNatSchG

1.) Alle Vdgel - auch nicht planungsrelevante -ddiesonders geschutzt und fallen grundsatzlich
unter den Artenschutz im Sinne 8§ 44 Abs. 1 SatANatBchG. Falls im Bebauungsplangebiet
Baume und Strducher im Plangebiet geféllt werdensemjswerden diese im Zeitraum vom
01.10. bis 28.02. gefallt bzw. entfernt, so dass Rhangebiet keine artenschutzrechtliche
Problematik im Sinne von 8§ 44 Abs. 1 Satz 1 undN&atschG entstehen kann. Es ist somit
sichergestellt, dass keine Vogel beeintrachtigleva oder getdtet werden.

Sollten au3erhalb diesen Zeitraums Baume gefalitleve geschieht dies unter Beteiligung eines
Fachgutachters, der sicher stellt, dass keine @gmihtrachtigt, verletzt oder getttet werden.

2.) Gebaude sollen im Rahmen der vorliegenden Ramicht verandert werden. Sollten im
Rahmen der vorliegenden Planung dennoch Gebaudetbaerandert werden, so ist durch
einen Fachgutachter sicherzustellen, dass die @eb@orher auf das potentielle Vorkommen
von Zwergflederméusen sowie moglichen Nestern vawddperlingen untersucht werden, so
dass keine Vogel oder Fledermause beeintrachegetet oder getotet werden.

Risikomanagement

3.) Die Malinahmen (Féllung der Gehoélze im Zeitrasam 01.10. bis 28.02. & bei bislang nicht

eingeplanten baulichen Veranderungen von Bestabdsgen ein hinzuziehen eines Fachgut-
achters) zum Artenschutz im Sinne von § 44 Absatz $ und 3 BNatSchG sind auch gleichzei-
tig Bestandteil des Risikomanagements im Sinne&dd Abs. 1 BNatSchG bei Betroffenheit

von planungsrelevanten Arten. Ebenso wie die CERfMame ,Anlage von Lerchenfenstern®

(siehe unten) zum Risikomanagement des vorliegeBdemorhabens gehort.

4.) Als weitere Mal3nahme des Risikomanagementbthhai Sinne einer Vermeidung von arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestdnden der Teilletaem Nr. 1 ,Ufergehdlze und Muhlengra-
ben“ erhalten und wird im Rahmen der Kompensatilammg auch artenschutzrechtlich aufge-
wertet. Der Teillebensraum Nr. 1 beherbergt dennsjgecht als Brutvogel. Aul3erdem dient der
Lebensraum Eisvogel, Graureiher, Kuckuck und demiSledermausarten als Nahrungshabitat.

CEFE-MalRnahme

5.) Im Rahmen von CEF-MalRBnhahmen (continuous eccdb@inctionality-measures = laienhaft
Ubersetzt: MaRnahmen zur dauerhaften Sicherunglddogischen Funktion) werden mehrere
Lerchenfenster im raumlich-funktionalen Zusammeghaom Bebauungsplangebiet angelegt.
Die Lerchenfenster sind Uber einen Zeitraum vondestens 30 Jahren zu betreiben, da sie auf-
grund der Veranderung der Agrarlandschaft nichedaaft gesichert werden kénnen.
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5. Zusammenfassung planungsrelevante Arten in NRWhn ,Bebauungsplangebiet
S 195 ,Auf dem Grend* der Stadt Troisdorf*

Fur das Plangebiet (siehe Karte 2), in dem vornalien Bereich von Ackerflachen die
Neuerrichtung von Wohngeb&uden mit Stellplatzen Rridatgéarten sowie die Anlage von Ver-
kehrsflachen geplant ist, wurde eine artenschuttiiebe Prifung durchgefihrt. Randliche
Strukturen wie Siedlungsflachen sowie der Mihlebgramit seinen uferbegleitenden Gehdlzen
bleiben erhalten.

Das Vorkommen planungsrelevanter Amphibien, Reptiken, Libellen und Schmetterlinge
kann im Plangebiet aufgrund der Kartierungen ausgeshlossen werden.

Alle Vogel sind besonders geschutzt und fallen dsatzlich unter den Artenschutz im Sinne

8 44 Abs. 1 Satz 1 & 3 BNatSchG, das heifl3t inrgadtiitten dirfen nicht zerstért und die Jung-
und Altvogel nicht getttet werden. Die Gehdlze, deRahmen der Bebauung geféllt werden
mussen, werden im Zeitraum vom 01.10. bis 28.02ibgs Eine Beeintrachtigung bzw. eine
Totung im Sinne von 8§ 44 Abs. 1 liegt somit nichtar. Eine Gefahrdung im Sinne Arten-
schutzes ist ausgeschlossen.

Im Plangebiet konnte die Feldlerche als planungsrelanter Brutvogel nachgewiesen wer-
den. Im Rahmen einer CEF-Konzeption wird das Vorkonmen der Offenlandart im Umfeld
des Plangebietes durch Lerchenfenster gesichert.

Der Kleinspecht wurde als planungsrelevante Art inWeiden am Muhlengraben nachgewie-
sen. Dieser Teillebensraum bleibt in seiner jetzige Form erhalten, so dass keine CEF-
Maflinahmen notwendig sind.

Als Durchzugler bzw. Nahrungsgéaste wurden GraureMéusebussard, Turmfalke, Lachmdwe,
Kuckuck, Eisvogel und Rauchschwalbe beobachtet.flialiese Arten relevanten Strukturen
bleiben erhalten bzw. sind aufgrund der geringedl3&ifir eine Funktionsbeeintrachtigung nicht
relevant.

Im Plangebiet konnten keine Wochenstuben, Sommer-der Winterquartiere planungs-
relevanter Fledermausarten nachgewiesen werden. Dimrhandenen Wohngebaude stellen
lediglich ein potentielles Sommerquartier bzw. potetielle Wochenstuben fur die Zwerg-
fledermaus dar, wobei die Bestandsgebaude im Rahmeler vorliegenden Planung baulich
nicht verandert werden.

Die Zwergfledermaus ist eine GebaudefledermausaldigKulturfolger” des Menschen in seiner
Umgebung auftritt. Inr Vorkommen wird durch anthogene Strukturen gefordert. Die Art jagt
in der Siedlung und am Muhlengraben. Die Standamte Strukturen der Zwergfledermaus blei-
ben auch zukiinftig erhalten.

Im Bereich des Muhlengrabens und seinem Umfeldnagech Rauhhautfledermaus, Micken-
fledermaus und vermutlich Wasserfledermaus als giyaitt. Das Plangebiet wurde einmal vom
Grof3en Abendsegler uberflogen. Der MuhlengrabenJatglihabitat fur Fledermause bleibt in
seiner jetzigen Form erhalten.

Der Anspruch an den Artenschutz wird von der FFERRiInie (Anhang IV-Arten) Art. 12 (1) &
Art. 16 (1), der Vogelschutz-Richtlinie (V-RL/20AQ%7/EG) Art. 4, 5 und Art. 13 sowie dem
BNatSchG im Sinne von 8§ 44 Abs. 1, 4-6 hergeleHietrbei handelt es sich um Arten von ge-
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meinschaftlichem Interesse, europdische Vogelatesonders geschitzte Arten und streng
geschutzte Arten im Sinne von Anhang Il, IV und & ®ichtlinie 92/43 EWG.

Auf eine Betrachtung der Pflanzenarten konnte eatet werden, da planungsrelevante Pflan-
zenarten in NRW im Plangebiet ganzlich auszuscahedind.

Die Untersuchungen vor Ort haben fur die Aufstellurg des Bebauungsplanes S 195 ,Auf
dem Grend*” der Stadt Troisdorf den Brutnachweis derFeldlerche erbracht. Die Feldlerche
wird im Rahmen der CEF-Konzeption ,Lerchenfenster* auf rAumlich-funktional angren-
zenden Flachen geftrdert (siehe Abb. 1 & unten). BaBruthabitat des Kleinspechts am
Muhlengraben wird erhalten. Unter Beriicksichtigungder CEF-Malinahme sowie des Risi-
komanagements werden durch die Aufstellung des BP & und die damit verbundene Be-
bauung keine Wochenstuben, Sommer- oder Winterquaere, Brut- oder Nistplatze sowie
Jagdhabitate beeintrachtigt oder nachhaltig zerstdr, das heil3t die Planung fuhrt zu keiner
Verschlechterung der lokalen Populationen dieser gehutzten Arten bzw. planungsrele-
vanten Arten in NRW.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass im Sendes § 44 Abs. 1 BNatSchG mit der
Realisierung des Vorhabens unter Bertcksichtigung & CEF-MalRnahme und des Risiko-

managements keine Zerstorung von Fortpflanzungssttgn und Jagdhabitaten (i.S. der Un-

brauchbarmachung fur einen Fortpflanzungserfolg vorliegt. Unter Berlicksichtigung des

Risikomanagements werden keine planungsrelevantenrt#&n gestort, getotet oder verletzt.

Dipl.-Geogr. Rainer Galunder Elsenroth, d. 922015
offentlich bestellter und vereidigter Sachverstgedi

fur Naturschutz, Landschaftspflege und Gewassetachu

Alte Ziegelei 22 A

D-51588 Numbrecht-Elsenroth

Telefon 02293/909872
Telefax 02293/909874
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6. Artenschutzkonzeption fiir die Forderung der Felderche im Umfeld des Bebau-
ungsplangebietes S 195 ,Auf dem Grend” der Stadt Taisdorf

6.1 Einleitung

Die FeldlercheAlauda arvensiswurde im Bebauungsplangebiet sowie angrenzerdharPlan-
gebiet (siehe Karte 2) mit drei Brutpaaren nachgsen. Die Feldlerche ist eine Charakterart der
offenen Feldflur. Sie besiedelt reich strukturisréeckerland, extensiv genutzte Grinlander und
Brachen sowie grofRere Heidegebiete. Die Brutrevsamd 0,25 bis 5 ha grof3, bei maximalen
Siedlungsdichten von bis zu 5 Brutpaaren auf 1@las. Nest wird in Bereichen mit kurzer und
liickiger Vegetation in einer Bodenmulde angelegit Wintergetreide bestellte Acker sowie
intensiv gediungtes Grinland stellen aufgrund ddrehoVegetationsdichte keine optimalen
Brutbiotope dar.

6.2  Auswahl des Ersatz- bzw. Ausgleichslebensraurfig die Feldlerche

Im Gegensatz zu anderen Tierarten wie Reptilienplilvien oder Eulenvogel variiert der Le-
bensraum der Feldlerche jahrlich und ist von eemsprechenden Bewirtschaftung abh&angig.
Deshalb wird kein stationarer Ersatz- bzw. Ausdisiebensraum fir die Feldlerche gesucht.
Vielmehr sollen die neuen Ersatz- bzw. Ausgleidhstesraume im raumlich-funktionalen Zu-
sammenhang zum Plangebiet stehen und den Feldbtegchrdsatzlich einen neuen Lebensraum
bieten. Dieser kann jedoch aufgrund wechselndeAfitichte jahrlich in einem gewissen Um-
feld variieren. In der Abb. 1 werden die potenérlErsatz- bzw. Ausgleichslebensraume fir die
Feldlerche aufgezeigt.

Verbindlich wird festgelegt, dass insgesamt 9 Lentanster (je 3 Lerchenfenster pro nachge-
wiesenem Brutpaar) mit jeweils einer Gré3e von2€am? pro Fenster jahrlich tGber einen Zeit-
raum von 30 Jahren angelegt werden. Diese konimeliclaje nach Anbaufrucht auf wechseln-
den Flachen angelegt werden. Fur das Plangebiétesiralso insgesamt 9 Lerchenfenster, die
jahrlich wechselnd, angelegt werden sollen.

6.2.1 Anlage und Struktur der Lerchenfenster

Als Lerchenfenster wird eine Fehlstelle im Ackeediehnet, die im Getreide angelegt wird. Das
Lerchenfenster kann auf unterschiedliche Art undsé&/@angelegt werden. Eine Moglichkeit ist
die Lerchenfenster wahrend der Einsaat anzulegdrdisnSamaschine fir ein paar Meter anzu-
heben. Eine andere Alternative ist die nachtragliétnlage des Lerchenfensters z.B. durch
grubbern.

Erwachsene Feldlerchen nutzen diese FehlstellenAnftag und legen dann ihre Nester im um-
liegenden Getreide an. Im Umfeld dieser Fehlstefiaden sie ausreichend Deckung, wobei
durch die Fenster der Vegetationsbestand auchidtiiuthgen immer noch hell genug ist. Neben
der Feldlerche profitieren auch andere Arten wibHéan, Goldammer, Wiesenschafstelze oder
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Feldhase von den Lerchenfenstern. Fur eine erfolggeZweitbrut ist so ein Lerchenfenster be-
sonders wichtig.

Damit die Wahrscheinlichkeit, dass die Fenster aush Feldlerchen angenommen werden,
maoglichst hoch ausfallt, sind folgende

Standards, bei der Anlage eines Lerchenfensterdeachten

- mindestens 150 m Abstand zu geschlossenen Oftischand Baumbestanden;
- mindestens 50 m Abstand zu Stral3en, Strauchhecic@reifvogelansitzen;

- keine Anlage von Lerchenfenstern in der Wintestger

- pro ha werden maximal 2-10 Fenster von jeweilsn2@ro3e angelegt;

- moglichst grol3er Abstand zu den Fahrgassen,ad® dion Fressfeinden (Fuchs, Katze) als
Wege genutzt werden;

- Anlage der Lerchenfenster direkt wahrend der Aasdurch Anheben der Sdmaschine oder
spater durch mechanische Bearbeitung wie grulbtmenfrasen.

6.2.2 Monitoring

Um die Funktion der CEF-Konzeption mit der Umsiedjsmal3nahme sicherzustellen, ist in den
ersten 5 Jahren ein intensives Monitoring erforderlEs sollten je 5 Begehungen von Mitte
April bis Ende Juni erfolgen. Durch die Erfolgskatie sind zeitnahe Nachbesserungen bei den
Lerchenfenstern maoglich.
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Protokoll einer Artenschutzpriifung (ASP) — Gesamtprotokoll -

A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Vorhaben)

Plan/Vorhaben (Bezeichnung); Bebauungsplan S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf

Plan-/Vorhabentrager (Name): TroPark GmbH Antragstellung (Datum): 9.2015

Die Stadt Troisdorf stellt den Bebauungsplan S 195 "Auf dem Grend" auf, um benétigte
Wohnbaufldchen auszuweisen. Im Rahmen des Bebauungsplanes soll eine
Wohnbebauung stattfinden. Zusatzlich entstehen Verkehrsflachen, Stellplatze sowie
Griinflachen.

| Stufe l:  Vorpriifung (Artenspektrum/Wirkfaktoren)
Ist es méglich, dass bei FFH-Anhang IV-Arten oder europdischen Vogelarten die
Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans bzw. Realisierung (=] ja [ nein
des Vorhabens ausgelést werden?
fufe ertiefende Priifu T
_ (unter Voraussetzun rB.)

Nur wenn Frage in Stufe | ,ja“:
Wird der Plan bzw. das Vorhaben gegen Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG

verstoRen (ggf. trotz VermeidungsmaRnahmen inkI. vorgezogener Ausgleichs- Oija [®] nein
maRnahmen oder eines Risikomanagements)?

Arten, die nicht im Sinne einer vertiefenden Art-fir-Art-Betrachtung einzeln geprift wurden:

Beagriindung: Bei den folgenden Arten liegt kein VerstoR gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor (d.h. keine erhebliche Stérung
der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der okologischen Funktion ihrer Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen
oder T6tungen und kein signifikant erhdhtes Totungsrisiko). Es handelt sich um Irrgaste bzw. um Allerweltsarten mit einem landesweit
gunstigen Erhaltungszustand und einer groen Anpassungsfahigkeit. AuBerdem liegen keine emnst zu nehmende Hinweise auf einen
nennenswerten Bestand der Arten im Bereich des Plans/Vorhabens vor, die eine vertiefende Art-fir-Art-Betrachtung rechtfertigen wrden.

Fir die planungsrelevante Feldlerche, die auf der Eingriffsflache mit einem Brutpaar vertreten war, wird eine umfangreiche
CEF-Mafnahme im raumlich-funktionalen Zusammenhang durchgefiihrt. Das umfangreiche MaRnahmenpaket sichert der
Feldlerche einen dauerhaften Ersatzlebensraum. Das Bruthabitat des Kleinspechts bleibt erhalten. Planungsrelevante
Amphibien, Reptilien, Schmetterlinge und Libellen konnten im Plangebiet nicht nachgewiesen werden. Auch fanden sich
keine Winterquartiere, Sommerquartiere und Wochenstuben von Fledermausen im Plangebiet. Die Zwergfledermaus hat
potentielle Quartiere im Bereich der vorhandenen Bebauung, die jedoch erhalten bleiben und nicht beeintrachtigt werden.
Ebenso bleibt das Jagdhabitat Mihlengraben mit uferbegleitenden Gehélzen fiir Rauhhautfledermaus, Wasserfledermaus,
Miickenfledermaus, Zwergfledermaus sowie Eisvogel, Graureiher und Kuckuck erhalten und wird nicht beeintréchtigt.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestinde werden unter Beachtung der Vermeidungs-, Risiko- und CEF-Mafinahmen nicht
erfullt.

3 snahmeverfahren o
Nur wenn Frage in Stufe Il ,,ja“: :
1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des iiberwiegenden &ffentlichen Oja [ nein
Interesses gerechtfertigt?
2. Kénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Oja [Ornein
3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europdischen Vogel- Oja [ nein

arten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?
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B.) Antragsteller (Anlage wArt-flir-Art-Protokoll“)

‘Angaben zur Artenschutzprifung filr einzelne Arten

- {Fur alie Arten, g im Sinne elner vertietenden Art-flir-Art-Batrachiung geprif windan, siniein besrbaiisnt) |
Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

Eisvogel (Alcedo atthis)
Schutz- und Gefihrdungsstatus der Art

[ FFH-Anfang IV-Art Rote Liste-Stalus Messtischbiatt
Deutschla T
[®] suropalsche Vopelan e L—- 5106/4 & 5208:2
Mordrhein-Westfalen |«
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
£ ; {Angabe nur erfordestich bei evll, arhieblicher Strurg (1.3 Nr 2y
[w] atlannsche Regian [:I kontinantale Region ':;’;r voraussichtiichem Ausnahmeveriatren(Ii))
_- gunstg CJa ghnstig ( hervorsagend
[ gelb URgOn&tig / unzurelchend e giinstig / gut
[ ungunstig / sehischt (e unganstg/ mittelschiecht

Arbeltsschritt 111 Ermittiung und Darsteliung der Betroffenheit der Art
(ahie dis unter |12 beschrisbensn Mafinahmen)

Der Eisvogel jagt im Bereich des Mihlengrabens. Er nutzt die vorhandenen Weiden
mit ihren Asten als Ansitz, um im Gewdsser nach Fischen, Wasserinsekten samt derer|
Larven sowie Kleinkrebsen und wenn vorhanden Kaulquappen zu jagen. Der
Telllebensraum liegt teilweise im Bebauungsplangebiet S 195,

Arbeitsschritt 11.2: Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Risikomanagements

Der Teillebensraum Miihlengraben mit uferbegleitenden Weiden, der im Bebauungs-

plan S 195 liegt, bleibt als artenschutzrechtliche Vermeidungsmafinahme erhalten und
wird durch die Planung nicht beeintrachtigt.

Arbeitsschritt1L.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
== {unter Vofaussatzung der it 112 besehfiabensn Mafnshen)

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung I5st keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbesténde

fiir den Eisvogel aus. Das Jagdrevier des Eisvogels wird nicht besintrachtigt und bleibt
in seiner Funktionalitat erhalten.

1. Werden evtl, Tiere verlatzt oder gelStet? O =] nein

{aulier bel unabwendbasen Vedetzungen oder Télungen, bel sinem mickt esgrfikant erhdom
Tétungsrising oder infalae von Nr, 3)

2. Werden evll. Tiere wahrend der Foripflanzungs-, Aufzucht-, Mauser- Uberwin- [ s [®] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestir, dass sich der Erhaltungszustand
der lokaten Population verschiechtern knnte?

3, Werdan evil. Fortpflanzungs- oder Ruhestitten aus der Natur entnommen O ] aein
beschédigt oder zerstdrt, ohne dass deren tkologische Funktion im rdumiichen
Zusammenhang erhalten bleibi?

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur [ ja  [®] nein
entnamman, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstdrt, ohne dass deren
okologische Funktion im rumlichen Zusammenhang erhaltan blgibi?
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B.) Antragsteller (Anlage »Art-fiir-Art-Protokoll*)

(Eur
Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

=n, einzeln bea

(Alauda arvensis)

Feldlerche

Schutz- und Gefdhrdungsstatus der At - -
[ FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischbla

Deutschland ¥
5108/4 & 5208/2

[®] europaische Vogelart

Nordrhein-Westfalen |35

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
: : : ; (Angabe nur erforderlich bei evil. erheblicher Stérung (11.3 Nr.2)
EI atlantische Region . D kontinentale Region oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))
gunstig A gunstig / hervorragend
ungunstig / unzureichend Os gunstig / gut
B ungunstig / schlecht ungunstig / mittel-schlecht

Als urspriinglicher Steppenbewohner ist die Feldlerche eine Charakterart der offenen Feldflur. Sie besiedelt
reicht strukturiertes Ackerland, extensiv genutzte Griinlénder und Brachen sowie gréRere Heidegebiete. Die
Brutreviere sind 0,25 bis 5 ha groR, bei maximalen Siedlungsdichten von 5 Brutpaarten auf 10 ha. Das Nest
wird in Bereichen mit kurzer und liickiger Vegetation in einer Bodenmulde angelegt. Mit Wintergetreide bestellte
Acker sowie intensiv geduingtes Griinland stellen aufgrund der hohen Vegetationsdichte keine optimalen
Brutbiotope dar. Die Feldlerche briitet einmal im Plangebiet und zweimal auf angrenzenden Flschen.

‘Arbeitsschritt IL.2: _Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Risikomanagements

Fur die drei Brutpaare der Feldlerche, die in rdumlichen Zusammenhang mit dem Bebauungsplan stehen,
werden 9 Lerchenfenster (je 3 Fenster pro Brutpaar) in rdumlich-funktionalem Zusammenhang angelegt.
Hierfiir wurde eine umfangreiche CEF-Konzeption erarbeitet. Wicht ist ein zeitlicher Vorlauf fiir die Anlage
der Lerchenfenster im Bereich der Ersatzlebensraume. Im Rahmen des Risikomanagements inklusive
Monitoring wird darauf geachtet, dass keine Tiere gestort, getdtet oder verletzt werden.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und die damit verbundene
Bebauung I6st unter Beriicksichtigung der umfangreichen CEF-Konzeption, dem zeitlich notwendigen Vorlauf,
vor dem Baubeginn sowie dem Risikomanagement inklusive Monitoring keine artenschutzrechtlichen
Verbotstatbesténde fiir die Feldlerche aus. Es entstehen eingriffsnahe, neue Lebensraume fiir die
Feldlerche, die aufgrund der nutzungsabhingigen Besonderheiten fiir 30 Jahre gesichert werden

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder get6tet? Oja [ nein
(auBer bei unabwendbaren Verletzungen oder Totungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Totungsrisiko oder infolge von Nr. 3)

2. Werden evtl. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- (dja ™ nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kénnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen Oja [ nein
beschédigt oder zerstort, ohne dass deren ékologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt? ;

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur  [Jja  [®] nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschédigt oder zerstort, ohne dass deren
6kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?
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B.) Antragsteller (Anlage wArt-fir-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzpriifung flir einzeine Artan
alia m Sinne sinar 3 Art-flirAr-Bel, =P

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art: | R :
“""|Graureiher (Ardea cinerea) B

Schutz- und GefShrdungsstatus der At

[ FFH-Anhang 1v-An Rote Liste-Status Messtischblatt
[8] europaisshe Vogelsrt Seshiang I
' Nordrhein-Westizlen |« @
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalan Erhaltungszustand der lokalen Pepulation
Gl } : abe rur erdforderiich bal s, erhablicher St ng (1.3 Ny, 2
[%] attanfische Region ) ]:I kontinentale Region mm;uummmm hm;mhmtm:';“ )
: Qlinstig Oa ginstig ! henverragend
gt urginstig { unzureichend Oe glinstig / gut
BEiq ungunsti ¢ schiecht Oc ungimnstig f mittel-schischt

ArbeitsschrittIl1:  Ermittlung und Darstellung der Betroffenhait dar Art.
“{ohne dié unter 1.2 beschrishenan Malnshmang

Der Graureiher jagt im Umfeld des Miihle ngrabens Amphikien, Fische, Wasserinsek-
ten und Mause. Aullerdem jagt er auf dem an das Bebauungsplangebiet angrenzen-
den Acker Mause. Der Telllebensraum liegt teilweise im Bebauungsplangebiet S 195.

Arbeftsschritt I.2:  Einbeziehan von VemmeidungsmaBnahmen und des Risikomanagements

Der Teillebensraum Mahlengraben mit uferbegleitenden Weiden, der im Bebauungs-
plan S 195 liegt, bleibt als artenschutzrechtliche Vermeidungsmalinahme erhalten und
wird durch die Planung nicht besintréchtigt. Die angrenzenden Ackerflichen bleiben
auch erhalten.

‘ArbeitsschrittIl.3: Prognose der artenschutzrechtiichen Verbotstatbestande
: {unte \Voraussatzng dar unter L2 beschrlehenen Mafinahmen) -

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung I6st keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbesténde
fur den Graureiher aus. Das Jagdrevier des Graureihers wird nicht beeintréchtigt und
bleibt in seiner Funktionalitét erhalten.

1. Werden evtl. Tiere verlstzt oder getotet? . Cjg =] nein
(Auber bal unabwendbaren Verlelzungen oder Tolungsn, bel einam micht signifmant efmahierm
Tatungarisike oder infolge von Nr_ 3)

2. Werden evil, Tiere wahrend der Foripflanzungs-, Aufzucht-, Mausar-, Oberwin- e  [®] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestint, dass sich der Erhaftungszustand
der lokalen Population verschlechtem kénnta?

3. Werden evil. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entriommen Oja =] nein
beschadigt oder zerstén, ohne dass deren dkologische Funktion im rAumiichen
Zusammenhang erhaiten blaibt?

4. Wearden evil. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur [ ja [®] nein
entnommen, sle oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren

tkologische Funktion im raumlichen Zusammen hang erhalten bleibi?
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B.)

Antragsteller (Anlage , Art-flir-Art-Protokoll")

Angal:lan Zur Munschutzprﬂfung H.lr o]nzalna Arten
- verliafendsn
nun:h FlanNurhaban betroffene Art:

Kleinspecht (Dryobates minor)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

] FFH-Anhang -Ad Rote Liste-Status Messtischhbiatt
Deutschland 3
@ e Vgl
Nordrivein-Wesifalen |3
Erhattungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
: [Angabe nur erforderich bel el atheblicher Stérung (113 Nr.Z)
[®] atlantische Reglon . |:| kontinentales Region sty o W g
glnstig Cla gunstig / hervomagend
[fgelb  unginstig / unzureichend B ginstig / gut
U5 455 ungiinstig / schiecht e ungunstig | mitiel-schischt

‘ArbeitsschrittIIl.1:  Ermittiung und Darstellung der Betroffenheit der Art
Mainahmen]

b die urilsr 1| 2 beschrsbenen

Der Kleinspecht britet in einer Weide am Mihlengraben, Aullerdem dienan dem Kleinspecht
baumbewchnende Insekien als Hauptnahrung, die er von den Blétlern der Baume sammelt.
Zus#tzlich werden auch geme Schmellerlingsraupen, Kafer, Kérferlarven sowle Machtialler
samt deren Larven verzerrt Der Telllebensraum liegt teilweise im Bebauungsplangebiet S 195.

Arbeitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafinahmen und des Risikomanagements

Der Telllebensraum Mihlengraben mit uferbegleitenden Weiden, der im Bebauungs-
plan S 195 liegt, bieibt als artenschutzrechiliche Vermeidungsmafinahme erhalten und
wird durch die Planung nicht beeintrachtigt. Das Brut- und Nahrungshabital des
Kieinspechts ist somit gesichert.

ArbeltsschrittIL.3: Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

[urlzs Viorpusseteung derunter L2 beschnebenan Maknahmen]

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung 16st keine artenschutzrechtlichen Verboistatbestande
fir den Kleinspecht aus. Das Bruthabitat und das Jagdrevier des Kleinspechts werden
nicht beeintréchtigt und bleiben in ihrer Funktionalitdt erhalten,

1. Werden evil Tiers verletzt oder getdbet? [Jja [®] nein
{aufler bei unabwendbaren Varletzungen cdar Thtungen, bek enerm nichl signifikant erhahtem
Totungsarisiko oder infalge von Nr- 3)

2. Werden evil, Tiers wiihrend der Forpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-  [Jja ¥ nein
terungs- und Wanderungszeilen so geston, dass sich der Erhallungszustand
der lokalen Population verschlechiam kinnta?

3. Werden evtl, Foripfianzungs- oder Ruhestitten aus der Natur entnommen Iz [® nein
beschadigt ader zerstdrt, ohne dass deren tkologische Funktion im réumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werdan evtl, wild Iabende Pflanzen oder ihre Entwickiungsformen aus des Natur  [Tlja W] nein

entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigl oder zerston, ohne dass deran
okologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?




ASP & CEF-Konzeption zum BP S 195 ,Auf dem Grendf &tadt Troisdorf

Seite 36

)  Antragsteller (Anlage , Art-fiir-Art-Protokoll”)

Durch PlanVorhaben betroffene Art;

I bmwﬁ:«nﬁmhmmfung fir einzelne Arten

| {Fur aile Arien, die lim Sinns einer venlefenden A-fur-An-Bairachitung geprit werden, girizeln bearhedzn)

Kuckuck (Cuculus canorus)

Schutz- und Geflihrdungsstatus der Art

O FFH-Anbang V- Rote Liste-Status Messtischblatt
Ceutschland A
[=] europaische Yogetart
Nordrhein-Westfalen |4 Shtinbniiii
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
; ; {Angabe nur efarderdich bel evll. arheblichar & (I3 N2
[w] atantische Region [ kantinentals Region et syt n“m'-"ﬂ
glnstig [la ganstig f hervarragend
(=] gelb ungunstig { unzurelchend e ginstig / gut
B unganstig / schischt € unganstio / mittel-schiesht

ArbeitsschrittIl.1:  Ermittlung und Darstellung der Betroffenneit der Art

fohine die unlet 1|2 beschriebener Milkaahmen)

Der Kuckuck wurde einmal bei der Nahrungsaufnahme im Teillebensraum
Muhlengraben mit uferbegleitenden Weiden beobachtet. Der Kuckuck nutzt zur
Nahrungsaufnahme Parklandschaften, lichte Wilder, Siedlungsrander sowie
Industriebrachen. Der Teillebensraum liegt teilweise im Bebauungsplangebiet S 195,

Arbeitsschritt1.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmalinahmen und des Rislkomanagements

Der Teillebensraum Miihlengraben mit uferbegleitenden Weiden, der im Bebauungs-
plan 5 195 liegt, bleibt als artenschutzrechtliche Vermeidungsmalnahme erhalten und
wird durch die Planung nicht beeintréchtigt,

Arbeitsschritt IL3: Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

AunierVomessatrung der unfer il 2 beschrshanen Malinshmen)

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend” der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung I9st keine artenschutzrechtiichen Verbotstatbestande
fir den Kuckuck aus. Das Jagdrevier des Kuckucks wird nicht beeintrichtigt und bleibt
in seiner Funktionalitat erhalten,

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder gettet? Cla = nein
(aulter bel unabwendbaren Vertetzurigan odar Totungen, kel einam nich signifikant ervdhiem
Totungarisiko oder infolge ven Mr 3)

2. Werden evll. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Ubsrwin-  [Jja  [®] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gest, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschiechtern kinnte?

3. Werden evil. Fortpflanzungs- oder Ruhestatien aus der Natur entnommen (e [®] rein
beschadigt oder zersto, ohne dass deren dkologische Funkilon im rdumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden ewtl. wild |ebendes Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur  [Jja- [8] nein
entnomman, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstdrt, ohne dass deren
Skolagische Funktion im rdumlichen Zusammenhanag erhalten blaibt?
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B)) Antragsteller (Anlage ~Art-fir-Art-Protokoll)

Angaben zur Artenschutzpriifung fur einzelne Arten
Gralle Anien, die | & -Art-Betra

it wirden, &lnzeln besrbeiten)
Durch PlanVarhaben betroffene Art:

Lachméwe (Larus ridibundus)

Schutz- und Gefihrdungsstatus der Art

[ FFH-Arhang v-art Rote Liste-Status Messtischblatt |
Deutschland =
oo v
Nordrheln-Wastfalan |« 33054 s saona
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
. . 1Angaba nur erforderlich bed evtl. erbebiicher Strung (1.3 Nr.2
[=] atiantische Region l:l Kontineritals Reglon ':;gar %;msfﬂhrllmlm Ausnatimeuedahran i :
glnsti Cla glrstig / hervorragend
=] geip ungiinstig / unzireichand e glinstig / gut
unginstig { schlecht Le unginstig / mittel-schiech

‘Arbeitsschritt I11: Ermittiung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(b iy uder iI'2 buschriebenen Mafinshmen)

Der Lachméwe hat das Plangebiét lediglich als Durchzligler ohne Habitatbindung Oberflogen.
Die koloniebritende Mowenart findet sich im mitteleuropalschen Binnenland auf storungsfreien
Inseln und in Verlandungsbereichen an Seen und Abgrabungsgewassern. Als Nahrungsgebiete
werden umliegende Acker- und Grantandfiachen sowie Kigranlagen aufgesucht,

Arbeltsschritt IL.2: _Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Risikomanagements

Der Teillebensraum Muhlengraben mit uferbegleitenden Weiden, der im Bebauungs-
plan S 195 liegl, bleibt als artenschutzrechtliche VermeidungsmafBinahme erhalten und
wird durch die Planung nicht beeintrachtigt,

ArbeitsschrittI1.3: Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde
: ‘ fofhl Halieg

e Viorsusselzung der Urter- 112 beathrisbsnan b

Die Aufstellung des Bebauungsplanes § 195 "Auf dem Grend” der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung I5st keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestiande
fur die Lachméwe aus. Das Jagdrevier der Lachméwe wird nicht beeintrachtigt und
bleibt in seiner Funktionalitét erhalten,

10 Werdan evtl. Tiere veretzt oder getetet? ; (e @] nein
{BuBar bal unabwendbaren Verlatzungen oder Tatungan, be ganerm nicht slgnifikant erhhiem
Totungsrislko oder infalge von Nr 3)

2. \Werden evil. Tiere withrend der Foripflanzungs-, Aufzucht-, Ma user- Uberwin- [Jja  [8]nein
terungs- und Wanderungszeiten o gestsr, dass sich dar Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtesn kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzunas- oder Ruhestatten aus der Natur entriammen O = nein
beschadigt oder zerstort, ohne dass deren tikologische Funktion im rdumiichen
Zusammenhang erhalten bieibt?

4. Werden evll. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Nalur Cia =] nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstort, ohne dass daren
&kologische Funktion im réumlichen Zugammenhang erhalten bleibi?
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B.) Antragsteller (Anlage ,Art-fiir-Art-Protokoll")

| Angaben zur Artenschutzprofung fr sinzelne Arten
{FUr alle Artan, die im Sirine einer vertieferden An.flr-At-Betrachtung geprift werden. Sirizsin heartisiteni)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art: Mausebussard (Buteo bUtEO)

Schutz- und Geflihrdungsstatus der Art

[ FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt
Deutschiand 4
[*] surppalsche Vogelan -
Nordrhein-Wastfalen |[» bl
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
< 3 e - i b nur erfordertch bel evll. erheblicher Sigrung (113 Ne 2y
(8] atiantische Region  [] kentinentale Region e Atnaimaaratcenii)
! alnstig Cda giinstig / hervorragend
[Cligei ungiinstig / Unzureichand e gtinstig | gut
) uniglinslig ! schiecht Oe ungdnstig / mittel-schiechl
Arbeitsschritt Il4: Emmittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
fohing dis urter |2 beschietensn MaBnahnen)

Dar Acker des Plangebleles ist sin sehr keinfischiger Teil des Jagdreviers des Miusebussards, dessen
Jagdroviere durchschittiich ca, 245 km groB sind. Die Bebauung Im Rahmen des S 195 fifit zu
Verdindeningen des Ackers, Im Rahmen des BP S 195 werden Gebdude und Garlen entslehen, Dia
Randbersiche zur freien Landschaft werden mit Garten gestalta, in denen sich Kleinstuger (Mause) sowis

andere Kisinllere vermiehren kénnen, die der Mausebussard |agt. Der Mausetussard wirda jagénd im Beraich
deg Ackers baohachlel

Arbeltsschritt IL.2: Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Risikomanagements

Durch die Baumalinahmen wird das Jagdrevier des M&ussbussards nicht besintrdchtigt, da die Fidche
im Gesamtzusammenhang (ca. 2-5 k) zu kiein ist und vemachlassiol werden kann. Wahrend der
Bauphase kann es sogar Im Bereich der Mutterbodenmiaten zur Vermehrung von Klelnsaugem
(Méusa) kommen, die der Mausabussard jagen kann, Nach Abschiuss der Arbeiten entstehen an den
Randern des BP neus Habitate, die teilweise vom Mausebussard genutzt werden kéinnert.

| Arbeitsschrittil3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde
: {iinter Veraussetiung der uriter il 2 beschiabenen Madnahinen)

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend” der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung Ist keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde
fiir den MAusebussard aus, Das Jagdrevier des Mausebussards wird nicht
beeintréchtigt und bleibt in seiner Funktionalitét erhalten,

1. Werden evil. Tiere verletzt oder getétet? = [ nen

(Butiar bel unsbwendbaren Verletzungen odar Tokngen, bekainem nicht signifikant erhiftem
Totungsiisiko oder infolge von Ni: 3)

2. \Werden evil. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-  [Jja  [] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestot, dass sich der Erhaltungszustand
dar lokalen Population verschlechtern kéinnte?

3. Werden evll, Fortpflanzungs- oder Ruhestdtien aus der Natur entrommer g [mren
beschadigt oder zerstéir, ohne dass deren Bkologische Funktion im rdumlichen
Zusammenhang erhalten blsibt?

4. Werden avtl, wild lebende Pflanzen oder ifre Entwicklungsformen aus der Natur  [Jia  [®] nein
entnamman, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstort, ohne dass deren
dkologisthe Funktion im raumiichen Zusammenhang erhalten bleibt?
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B.) Antragsteller (Anlage , Art-fiir-Art-Protokoll”)

rifung fir einzelne Arten T
andlen At filr-Art iwerden, inzeln bearbelent)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

Rauchschwalbe (Hirundo rustica)

Schutz- und GefShrdungsstatus der Art
[ FFH-Anhang Iv-Art Rote Liste-Status Messtischhiatt
(%] europaische Vogatar Uiacinesd v
8 . 10804 )
Nordrhein-Westfalen |35
Erhaltungszustand In Nordrhein-Westfaien Erhaltungszustand der lokalen Population
: tAngabe nur erfordarich bed evel. erhebiicher Sidrung (1.9 Nr.2)
[8] atantische Region ) L] kentinentate Region oder voraussichtiichem Ausnahmeyerfahren(lin)
_ ghirstig Oa guinstig | harvorragand
[=] gsib unginstia ! unzureichend Cl. gonatig / gut
(=20 unganstig / schischt (e unginstig / mittal-schiach!

Arbeltsschritt1L1: Ermittiung und Darstellung der Betroffenheit der Art

Rauchschwalben wurden jagend tiber dem angrenzenden Acker beobachtet. Die
Bebauung im Rahmen des BP S 195 fiihrt zu Gebauden im Wechsel mit Gérten, das
heilit es sind vergleichbare Strukturen wie in der angrenzenden Siedlung gegeben. Die
Nahrung der Rauchschwalben sind Insekten, die sie im Flug erbeuten,

Arbeitsschritt 1.2: _Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Risikomanagements

Wermeidungsmalinahmen sowie Malknahmen des Risikomanagemenis sind wegen dem nichi
vorhandenen Nest nicht erforderlich, Die angrenzenden Ackerflachen sowie das Plangebiet
steht den In der Luft jagenden Rauchschwalben aueh weiterhin als J agdhabitat zur Verfigung.

Qhne landwirtschaftiiche Nutzung sinkt der Spritzmittelsinsatz, so dass sich die "Insekteniast”
arhidhL

 ArbeitsschrittIL3:  Prognose der artenschutzrechiiichen Verbotstatbestinde
{unter Voratssetsung derunter 11 2 beschrisbangn Mafinabnan)

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung I6st keine artenschutzrechtiichen Verbotstatbestinde
fiir die Rauchschwalbe aus. |hre Jagdhabitate werden nicht besintrachtigt.

1. Werden evil. Tiere verigizt oder getdtat? s =] nan

{aufier tef unabwandunran Veretzungen oder Telungen, bel sinem nicht signifkent ermahiem
Titungssisie oder infolge van Ke. 3

2. Werden evil. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-. Aufzucht-, Mausar- Ubenwin- Oa [ nan
terungs- und Wanderungszeiten so gestdn, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kénnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnomimen Cia = ren
beschadigt oder zerstirt, ohne dass deren ékologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden avil. wild lebende Pfianzen oder ihre Entwickiungsformen aus der Natur  [1ja (8] nein
entnommen, sia oder ihfe Standorte beschadigt oder zerster, ohne dass deren
skologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?
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B.) Antragsteller (Anlage , Art-fiir-Art-Proto koll*)
Angaben zur Artenschutzpriifung fir einzelne Arten_
AFDOF alle Aden, dis Im Sinne-einer : -Bedr 0 e

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

tl'urmfalke (Falco tinnunculus) ‘
Schutz- und Gefihrdungsstatus der Art

[] FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischbiatt
Deutschland e
@ e
Nordrheln-Wastfalen  |yg S
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der iokalen Population
s . : : (Angabe niur erfordeartich el e, shablichar Slorung (1.3 Ne.2)
(8] atiantische Regian ) D kentinentaie Region oder varaussichilichem Ausnahmeverfahren(iil))
ginsti Oa guinstig / hervorragend
Ogels unglnstig | unzureichend (e gilinstig / gut
= ungdnstig ! sehlecht Te unginstig / mittel-sshiacht

ArbeitsschrittiL.1:  Ermittiung und Darstellung der Betrofienheit der Art
{obne die urdar ) 2 beschdehenen Malinahmen)

Der Acker des Plangebietas Ist gin sahr kleinfidchiger Teil des Jagdreviers des Turmialken, dessen Jagdreviens
durchechnitfiich ca. 2-4 km® grofl sind. Die Bebauung im Rahmen des S 185 filhn zu Veriinderungen des
Agkers, Im Rahimen des BP 5 195 werden Gabaude und Garen entstehen. Die Randbersiche zur freien
Landschaft werden mit Garlen gestallet, in denen sich Kleinsauger (Mause) sowie Singvegel vermehran
kéinnen, die dar Turmfalka jagt, Der Turmfalke wurde fagend im Bareich des Ackers becbachlet,

Arbeitsschritt I.2;  Einbeziehen von Vermeid,

Durch dia Baumafinahmen wird das Jagdrevier des Turmfalken nicht beelntrachiigt, da die Flache
im Gesamtzusammenhang (ca. 2.4 km®) zu klein st und vernachidssigt werder kann, Wahrend der
Bauphase kann es sogar im Berelch der Mutterbodenmisten zur Vermehrung von Klsinsdugerm
(Mause) kammen, die der Turmfalke jagen kann. Nach Abschiuss der Arbelten entstehen an dan
Réndern des BP neue Habitate, die teilweise vorm Turmialken genutzt werden kéinnen.

Arbeitsschritt11.3: Prognose der artenschutzrechtiichen Verbotstatbestinde
(unter Varsussetzung der untar 1L2 beychashinsn Malnahmen).

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung Iost keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
fir den Turmfalken aus. Das Jagdrevier des Turmfalken wird nicht beeintrachtigt und
bleibt in seiner Funktionalitst erhalten,

1. Werden evil, Tiere verietzt oder gettitet? Cie =] nein
(autar bel unabwendbaren Venatzungen oder Ttungen, et einem nicht signifiuant erhontam
Tolengsrizlko odar imfolge von Nr, 3)

2. Werden evil. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- iz =] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kiinnte?

3. Werden evll, Fortpflanzungs- eder Ruheststten aus der Natur entriommen Cjg [®nain
beschadigt oder zerstart, ohne dass deren dkologische Funktion im réumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Matur [ ja  [®] nsin
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstort, ohne dass deren
okologische Funktion im réumlichen Zusammenhang erhallen blsibt?
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B.) Antragsteller (Anlage ,,Art-fiir-Art-Protokoll”)

Angahon J.r.Ur Aﬂmschu’lzprﬂfung ﬂlr etnminn nmn '
n 5 o pritht werden. einzaln bearbeitent)

Dun::h PtnnNnrhaban e

Grolter Abandsegler (Nyctalus noctula)

Schutz- und Gefdhrdungsstatus der At

: 3
]
“ﬂ‘id Eiliumﬂalgn R 5 Fﬂ&' '4 & B208/2

[8] FFH-Anhang IV-At Rote Liste-Status Messtischblatt

Erhaltungszustand In Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
; ; ; {Angabe nur erforderich bl evl, emetiiehar Sorng (L3 Nr.2)
(8] atiantische Region [ kantingntales Region po espiasibic ity oy Fahvendi)
gunstig Ca glnstig | hervoragend
[Mgew unglinstig / unzurelchend e gonstig { gut
== unglnstig / schiecht Oe unglnstig ! mittel-schiacht

‘Arbeltsschritt1L.1:  Ermittiung und Darstellung der Betroffenheit der Art
{ohna dia unter |12 beschrisbangs MaBnahman)

Der Grofte Abendsegler hat das Plangebiet einmal Uberflogen. Winter- und
Sommerquartiere sowie Wochenstuben kommen im Plangebiet nicht vor. In groflien
Hohen zwischen 10-50 m jagen die Tiere Uber grofien Wasserflichen, Waldgebisten,
Einzelbdumen, Agrarflachen sowie iber beleuchteten Pldtzen im Siedlungsbereich.

(Arbeitsschritt IL.2: Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Risikomanagements

Der Teillebensraum Mihlengraben mit uferbegleilenden Weiden, der im Bebauungs-
plan S 195 liegl, bleibt als artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahme erhalten und
wird durch die Planung nicht beeintrachtigt. Die Insektenlast des Mihlengrabens ist ein
positiver Beitrag zum Erhalt potentieller Jagdhabitate.

I

Arbeitsschritt I1.3: Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde
furier Vorsussedeung der unbet 112 begchriabensn Malnshmen)

Die Aufstellung des Babauungsplanes 5 195 "Auf derm Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung I8st keine artenschutzrechilichen Verbotstatbestdnde
fiir den Groften Abendsegler aus. Das Jagdrevier des Grofien Abendseglers wird nicht
beeintréchtigt und bleibt in seiner Funktionalitat erhalien,

1. Werden evil, Tiere verletzt oder getttst? (g [=] nein
[autter bel unabwendbaren Verdatzungen oder Tatungen, bes stnem nichl signifikant erhshiem
Tatungsarisike oder infolge van Nr. 2}

2. Werden evil. Tiere wahrend der Foripflanzungs-, Aufzucht-, Mauser- Oberwin-  [Jja W] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestini, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschiechtern kannte?

3. Werden evil. Fortpflanzungs- oder Ruhastatten aus der Natur entnemmen Cja  [w] rein
beschadigt oder zerstort, chne dass deren dkologische Funktion im radmiichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. \Verden evil wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Matur [ Jja  [®] nein
antnommaen, sle oder ihre Standorie beschadigl oder zerstort, ohne dass deren
dkologische Funktion im rdumlichen Zusammeanhang erhalten bleibi?
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B.)

Antragstelier (Anlage , Art-fiir-Art-Protokoll")

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

‘Angaben zur Artenschutzpriifung fiir einzelne Arten
o e or ineclm Ay o

ATt far-Ar-Belrachiung goaprifl werden: sinzeln béarmoltan]

Mickenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus)

Schutz- und Gefihrdungsstatus der Art

(8] FFH-Anhang IV-An Rote Liste-Status Messtischblatt
Beutschiand kK.A
[ evropaische Vogelart A
Nordrhein-Westfalen |p B0 & Semes
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
i iAngabe nur edorderich bes evi), eshebiizher Starung (113 Nr2)
EI T D Mrhneegletaing odr voraussichticherm Ausnuhmewerfabran 1)
s fbnstig Oa atinstig | harvorragend
%] geib unganstig { unzureichand Oe ginsties £ gut
) WGl Botieore [Je  ungonstig/ mittek-schiecht

Arbeitsschritt 11.1: Ermittiung und Darstellung der Betroffenheit der Art

{ahne dis unter (12 beschrisbansn Mafnahnen)

Die Miickenfledermaus wurde einmal jagend (iber dem Mihlengraben nachgewiesen.
Wochenstuben und Sommerquartiere der Art sind in Gebauden mit ihren Spalten und
Verstecken und kommen im Plangabiet nicht vor.

Arbeitsschritt 1L.2: _Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Rislkomanagements

Der Teillebensraum Mihlengraben mit uferbegleitenden Weiden, der im Bebauungs-
plan S 195 liegt, bleibt als artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahme erhalten und
wird durch die Planung nicht beeintréchtigt, Die Insektenlast des Mihlengrabens ist ain
positiver Beitrag zum Erhalt potentieller Jagdhabitate,

Arbeitsschritt 11.3: F'i'qgnm der artenschutzrechtiichen Verbotstatbestiande

{unler Viorsussetzung der unter 112 beschrisbenen Malnafimen)

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung lost keine artenschutzrechtlichen Verbolstatbestdnde
fur die Mickenfledermaus aus. Das Jagdrevier der Miickenfledermaus wird nicht
beeintrachtigt und bleibt in seiner Funktionalitét erhalten,

1. Werden evil. Tisre verlstzt oder getitat? Clja @] pain
{Buliar bl unabwendharen Verletzungen oder Titungen, bei emam nicht signiikant erhihiem
Totungsriglo oder infaolge von N, 3)

2. Werden evil Tiera wahrend der Fortpflanzungs-, Autzucht- Mauser-, Oberwin-  [Jia 8] nein
tarungs- und Wandeningszeiten so gastirt, dass sich der Erhaliungszustand
der lokalen Population verschiechtern kdnnie?

3. Werden evil. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen O [®] rin
beschadigt oder zerstdd, ohne dass deren dkolagische Funktion im rdumlichen
Zusammanhang erhalten blaibt?

4. Werden evtl. wild lsbende Pllanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur s [®] nein
antnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstdd, ohne dass deren
Skologische Funktion im réumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?
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B.) Antragsteller (Anlage ,Art-flir-Art-Protokoll“)

Angahon mrArtensr.hul:prﬂ!ung fﬁr e[n:atnn.Artan

werdin, elnzeln pearbenent)

Durch PléanNnmahen bvatroﬁane Art-

Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

Schutz- und Gefdhrdungsstatus der Art

[™] FFH-Anhang IV-Art

[ européischs Vogelart

Rote Liste-Status
Deutschiand G
Nordrhein-Westfalen (o

Messtischblatt

5108/4 & 520872

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen
[=] stiantische Region  [] kontinentale Region
alnstig
Dﬂ-ﬁ_‘! unglnstg / unzureichend
E=3 unganstig 7 schiacht

Erhaltungszustand der lokalen Population
{Angabe nur erfonderlich bel el emablicher Stéeung (1| 3 NF 2)
ofér vorauesichilichem Ausnahmaeverfahreniili))

Oa glinstig | hervorragend
Oe gunetq /gt
Oe unginistig / mittel-echlacht

{ohoe dig Uritr 1| 2 baschrishenen Mafin

| Arbeitsschrittl.1: Ermittiung und Darstellung der Bawnenhun der Art

Die Rauhhautfledermaus wurde jagend Uber dem Miihlengraben und ssinem Umfeld
nachgewiesen. Als Jagdgebiete werden vor allem insektenreiche Waldrénder,
Gewasserufer und Feuchtgebiete in Waldern aufgesucht, wo die Tiere als
Patrouillenjager in 5-15 m Hohe kleine Fluginsekten erbeuten,

 Arbeltsschritt I1.2: _Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Rislkomanagements

Der Teillebensraum Mihlengraben mit uferbegleitenden Weiden, der im Bebauungs-
plan S 195 liegt, bleibt als artenschutzrechtiiche Vermeidungsmalnahme erhalten und
wird durch die Planung nicht beeintrachtigt. Die Insektenlast des Mihlengrabens ist ein
positiver Beitrag zum Erhalt potentieller Jagdhabitate.

Arbeitsschritt1L.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

fuintse Voraussetzing der inter 1|2 beschrigtenan MaSnatimen)

Die Aufstellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung l6st keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde
fur die Rauhhautfledermaus aus, Das Jagdrevier der Rauhhautfledermaus wird nicht
beeintréichtigt und bleibt in seiner Funkiionalitat erhalten.

1. Werden evll. Tiere veretzt oder getttet? [Jia = nein
(auber bal unatwendbanen Yarletzungen oder Tatungen, bei einem nicht signifikant emahtem
Tatungsrisiko oder infolge von Nr. 3)

2. Werdan evil. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Ubsrwin- i@ [8] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestin, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechiam kénnte?

3. Werdan evil. Fortpflanzungs- cder Ruhestatien aus der Natur entnommen O [=]nein
beschadigl ader zerstart, ohne dass deren dkologische Funktion im raumiichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werdan avil. wild lebende PHianzen oder ihre Entwicklungsformien aus der Natur  [Jja  [®] rein
entnomman, sis oder ihre Standorte beschadigt oder zerstér, ohne dass deren
tkolegische Funktion im raumilichen Zusammenhang erhalten bleibt?
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B.) Antragsteller {Anlage , Art-fiir-Art-Protokoli*)

Anguban zur mmuhul:pruﬁmg ﬂ]r elnznlna Arten
Sinne einer vertiafencan A traettung geprift werdsn, MM

Durch PIanNomaben betroffene Nt.

&ef, Wasserledermaus (Myotis daubentonii, als Myotis spac. verhirt)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

[8] FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt
Deutschland -
e -
Nordrhein-Wastfalen [ e
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
i i {Angabe rur erfarderich boi avil. arbeblicher Sthung (113 N2)
[&] atiantische Region  [] kontinentale Region oder vornussichlEcham Ausnahmevertzhundil})
- gumnstig Cla gunstig / hervorragend
[ geits ungdnstig / unzureichend -] gunstig / gut
L= ungunstig | schiecht Clc  ungonstigf mittekschlecht

Arbeitsschritt1.1:  Ermittiung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(o die unter 112 besehiishenen Malnehmen)

Die Wasserfledermaus wurde vermutlich jagend tber dem Mihlengraben als Myotis spec.
nachgewiesen. Die Wasserfledermaus ist eine Waldfledermaus, die in strukiurreichen
Landschaften mit einem hohen Gewasser- und Waldantell vorkommit, Als Jagdgebiete dienen
offene Wasserfldchen an stehenden und langsam flieBenden Gewdéssern, bevarzugt mit
Ufergehtlzen. Dort jagen die Tiere in meist nur 5-20 cm Héhe dber der Wasserobarfifiche.

Arbeltsschrittil.2: Einbeziehen von Vermeidungsmalnahmen und des Risikomanagements

Der Teillebensraum Mohlengraben mit uferbegleitenden Weiden, der im Bebauungs-
plan S 195 liegt, bleibt als artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahme erhalten und
wird durch die Planung nicht beeintrichtigt. Die Inseklenlast des Miihlengrabans ist ein
positiver Beitrag zum Erhalt potentieller Jagdhabitate.

Arbeitsschrittil.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde
funier Vorauseatrung der under 1.2 beschriebensn Malnshimen)

Die Aufstellung des Bebauungsplanes 3 195 "Auf dem Grend" der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung |10st keipe artenschutzrechilichen Verbolstatbestdnde
fir die Wasserfledermaus aus. Das Jagdrevier der Wasserfledermaus wird nicht
beeintrachtigt und bleibt in seiner Funktionalitat erhalten.

1. Werden evil. Tiere verlatzt oder getbtet? O @ asin
{awlar bl unabwendbaren Vedetzungen oder Toungen, bel ainam nicht signifikant arbthtam
Talungssisse cder infolge von Nr. 3)

2. Werden evil. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-  [Jj2 =] nein
tarungs- und Wanderungszeilen so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Poputation verschiechiam kénnte?

3, Werden evitl. Foripflanzungs- oder Ruhestétten aus der Natur entnemmen CJja =] nein
beschadigh oder zerstdr, ohne dass deren okologische Funktion im raumlichen
Zuzammenhang erhalten bleibt?

4 Werden evil wild lebende Pllanzen cder ihre Entwicklungsformen aus der Natur Cia [®] nain
entnommaen, sie oder ihre Standorte beschadigt odar zersidrt, ohne dass deren
gkologische Funktion im rumlichen Zussmmenhang erhalten bleltl?
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B.} Antragsteller (Anlage , Art-flir-Art-Protokoll”)
Angaben zur Artenschutzpriifung fiir einzelne Arten

i dim -Biner vertigfendsn A -rAn- il
Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

werdan, alnzely barbaitant) |
Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)
Schutz- und Gefdhrdungsstatus der Ari

(=] FFH-Anhang Iv-Art Rote Liste-Status Messlischblatt
[ auropaische Vogelart Fleu ne = i
e voge 108/ & 520872
MNordrhein-Westfalen | Slaed
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
o (ihrgabe nur erorderich bei avil. ertmblichar Siacmg (IF3 Nr.2)
[®] atiantischa Region . I:| kantinentale Region b apivipiincaoimetdyiiic i
- glnstig A glnstig ! hervorragand
sl unglinstig | unzureichend e ginstig | gut
unganstig / schlecht Cle unginstig  mittel-schiecht

Arbeitsschrittll.1: Ermitdung und Darstellung der Betroffenheit der Art
{hine dié unter |12 beschrisbensn Mafinahimen)

Zwergflederméusen jagen im ganzen Plangebiet auch unler Strallenlaternen, wobel der
Schwerpunkt der Jagd der MUhlengraben mit seinem Umfeld ist, Die Zwergfledermaus ist ein
"Kulturfolger”, der als Gebaudefledermaus im Umfeld das Manschen auftritt. Die Wohnh&user
im Plangebiet sind potentielle Sommerquariiere und Wochenstuben fir dig Arl,

Arbeitsschritt1.2:  Einbezishen von Vermeidungsmafnahmen und des Rislkomanagements

Die voriegende Planung fihrt zu keiner Beeintréchtigung der Zwergfiedemmibuse, da Keine baulichen
Verdnderungen der Bestandsgebdude vorgesehen sind, Solllen dennoch Gebdude baulich vergndert
werder, so st durch ein Fachgutachter vor Beginn miéglicher Arbeitan als Malnahme des
Risikomanagemeants sicherzustslien, dass keine Fledemmiuse beaintréchtigl, verletzt oder getthiet warden,
Als antenschutzrechilicha Vermeldungsmaiaahme blaibt der Mihlengraben mit seinem Umfeld erhalten.

Arbeitsschrift IL.3: Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
funiet Moraussetzing der water 1.2 beschrisbenen Matiiahmen)

Die Aufslellung des Bebauungsplanes S 195 "Auf dem Grend” der Stadt Troisdorf und
die damit verbundene Bebauung |ost keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
far die Zwergfledermaus aus. Das Jagdrevier der Zwergfledermaus wird nicht
beeintrachtigt und bleibt in seiner Funktionalitat erhalten.

1. Werden evtl. Tiere verlatzt oder gettitat? g = nein
{aulber bl unabwendbaren Verdelzungan oder THiungen, bl ainem nicht signifkant asbihiem
Tenurgarisie eder infolge von Ne. 3)

2. Werden avil. Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-  [ljg @] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestdr, dass sich der Erhaltungszustand
der lckalen Population verschlechtem kénnta?

3. Werden evil. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen Clig =] nein
baschadigt oder zerstint, ohne dass deren okologische Funktion im raumiichen
Zusammenhang erhalten blaibt?

4. Werden avll wild {ebende Plianzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur O (=] nzin
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstort, ohne dass deren
Gkologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten blaioi?






